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I. Bekanntmachungen der
Stadt Wiesbaden.

Bekanntmachung.
Die Herren Stadtverordneten werden zu

einer außerordentlichen Sitzung auf
Freitag , den 4 . Oktober l. Js .,

Nachmittags 4 Uhr,
ln den Bürgersaal des Rathhanscs ergebenst
eingeladen.

Tagesordnung:
1. Magistratsvorlagen, betreffend

a) die Anstellung des MilitäranwärtersF. I . Sachse
als Cursaal-Portier;

b)  die Wahl eines Bczirksvorsteher- Stellvertreters
für den 6. Armenbezirk.

2.  Berichterstattungdes Bauausschusses, betreffend
a) Feststellung der Baufluchtlinie für das Grundstück

des alten Theaters an der Wilhelmstraße und
dem Theaterplatz;

d) das Abkommen mit HerrnW. A. Securius wegen
Aenderung des Fluchtlinienplanes der westlichen
Nerothalstraße;

v) das Bauwesen des Maurers Herrn Chr. Fischer
an der Oranicnstraße, insbesondere den Austausch
von Gelände zur Vergrößerung der Hofflüche;

ä) das Baugesuch des Landwirths Herrn F. W.
Chr. Thon, wegen Errichtung einer Scheune nebst
Halle im District „Kleinfeldchen".

8. Berichterstattung des Finanz-Ausschusses, betreffend
a) den Verkauf städtischer Bauplätze am Bismarck-

Ring;
d) die anderweitige Festsetzung der Bezugspreise für

Gas zu gewerblichen Zwecken;
o) die Uebernahme einer Thejlstrecke der Frankfurter

Bezirksstraße in Eigenthum und Unterhaltung
der Stadt;

d) die Erhebung der Umsatzsteuer für die vor dem
1. April l. I . protokollirten Eigenthumsübergänge;

e) Gewährung einer Miethsbeihülfe zur Beschaffung
eines Lesezimmers für den hiesigen Volksbildungs¬
verein;

f) den Ankauf zweier Wiesengrundstücke im Dambach-
thale;

g)  den Ankauf eines Domänengrundstücks bei der
Armenruhmühle.

Wiesbaden , den 30. Septeuibcr 1895.
Der Vorsitzende

886 der Stadtverordneten -Versammlung
Bekanntmachung.

Montag , den 28 . Oktober d. I ., Borm.
LI Uhr , sollen die nachstehenden Bauplätze der
Stadtgemeinde Wiesbaden
1. 3 ar 16,75 qm Eckbanplatz an der Schwalbacher

und Mauritiusstraße, zw. Johann Preisig und
der Parzelle No. 2;

2. 3 ar 13,75 qm Bauplatz an der Mauritiusstraße,
zw. den Parzellen No. 1 und 3;

3. 3 ar 15,75 qm Bauplatz an der Mauritiusstraße,
zw. den Parzellen No. 2 und 4 und Friedrich
Petermann;

4. 1 ar 27,50 qm Eckbauplatz an der Mauritins-
und kleinen Schwalbachcrstraße, zw. Friedrich
Peterpiann und der Parzelle No. 3

im Rathhanse datier , ans Zimmer No . 55,
nochmals öffentlich meistbietend versteigert werden.

Der Sitnationsplan und die Bedingungen
liegen an der genannten Stelle während der
Bormittagsdienstst inden zur Einsicht offen.

Wiesbaden, den September 1895.
851 Der Magistrat. In Vertr. : Körner.

Dienstag , den 1. Oktober 1895. X . Jahrgang.

Bekanntmachung.
Bei der heutigen 16. Verloosung behufs Rückzahlung

auf die früher4°/g jetzt3 /̂2°z, Stadtanleihe vom1. August
1880 im Betrage von 2,367,000 M. sind folgende
Nummern gezogen worden:

BuchstabeL. k 200 M. Nr. 9 25 27 65 93 100
112 122 131 144 169 205 224 260 295 321 362
406 411 441 470 472 481 493 509 521 555 580
592 614 634 639 643 684 720 732 748 760 781
789 821 852 876 902 908 919 947 952 1012 1022
1038 1019 1053 1060 1118 1194 1199 1216 1232
1253 1254 1346 1385 1418 1475 1518 und 1619.

BuchstabeM. k 500 M. Nr. 7 26 50 101 104
143 170 299 305 306 309 379 489 663 796 836
838 857 911 930 958 977 980 1011 1035 1043
1066 1088 1098 1108 1146 1197 1216 1233 1261
1337 und 1436.

BuchstabeN. k 1000 M. Nr. 8 14 45 63 83
102 118 147 151 153 157 166 169 181 183 217
230 236 218 264 375 470 485 570 734 und 813.

Buchstabe0 . k 2000 M. Nr. 2 23 und 88.
Diese Schuldverschreibungen werden hiermit zur

Rückzahlung auf den 1. Februar 1896 gekündigt und
findet von da an eine weitere Verzinsung nicht mehr
statt. Die Rückzahlung erfolgt bei der hiesigen Stadt¬
kasse oder bei der deutschen Genossenschaftsbank von
Sörgel, Parrisius u. Comp., Commandite, Frankfurta. M.

Aus früheren Verloosungen sind folgende Stücke
noch nicht zur Einlösung gekommen:
Per 1. Februar 1889:

BuchstabeN. Nr. 43 über 1000 M.
Per I . Februar 1894:

BuchstabeL. Nr. 1329 über 200 M.
Per 1. Februar >895:

BuchstabeL. ä 200 M. Nr. 69 676 1017 1747
i768 und 1870.

BuchstabeM. ä 500 M. Nr. 8 57 und 1309.
Wiesbaden, den 20. September 1895.

Der Magistrat.
381 v. Jbell.

Bekanntmachuug.
Bei der heutigen zwölften Verloosung behufs Rück¬

zahlung auf die früher 4'/*% jetzt3'/2°/ 0 Stadtanleihe
vom 1. Juli 1879 im Bclrage von 4,650,000 M. sind
folgende Nummern gezogen worden:

BuchstabeG. k 200 M. Nr. 34 76 90 116 161
und 180.

BuchstabeH. k 500 M. Nr. 66 89 95 134 135
155 235 240 273 274 365 419 459 461 480 499
501 51.3 517 556 615 6.38 666 705 749 und 791.

BuchstabeJ . k 1000 M. Nr. 8 119 129 173
186 208 209 245 263 310 312 322 362 369 407
153 471 503 530 560 574 598 621 622 664 680
686 698 734 744 752 756 759 797 816 834 835
853 911 9:0 1023 1069 1110 1178 1265 1310
1318 1367 1381 1459 1510 1542 1576 1587 1600
1655 1692 1693 1697 1710 1737 1774 1838 1840
,868 1883 1946 1952 1960 1997 2004 2028 2039
2138 2166 22 >8 2278 2323 2331 2333 2383 2460
2481 und 2492.

BuchstabeK. k 2000 M. Nr. 5 44 59 92 101
134 147 149 160 189 200 210 213 214 224 264
322 323 324 365 410 und 456.

Diese Obligationen werden hiermit zur Rückzahlung
ans den 2. Januar 1896 gekündigt und findet von da
an eine weitere Verzinsung nicht mehr statt. Die Rück¬
zahlung erfolgt bei der hiesigen Stadtkasse oder bei der
Filiale der Bank für Handel und Industrie zu Frank¬
furt  a . M.

Aus früheren Verloosungen sind noch nicht zur
Einlösung gekommen:
Per 2 . Januar 18955:

BuchstabeH. ä 500 M. Nr. 984 und 1000.
BuchstabeI . k 1000 M. Nr . 488._
Wiesbaden, den 20. September 1895.

882 Der Magistrat , v. Jbell.

Bekanntmachung.
Die Edelkastanien aus den städtischen Plantagen

sind von folgenden Personen angesteigert worden:
1. Plantage vor Clarenthal, Steigerer: Louis

Nattermann;
2. Plantage hinter Clarenthal, Steigerer: Valentin

Schmidt;
3. Plantage an der Platterstraße, Steigerer: Wilhelm

Lind;
4.  Plantage im Rabengrund, Steigerer: Baro«

Ludwig von Knoop.
Es wird darauf hingewiesen, daß die widerrechtliche

Aneignung von versteigerten Kastanien als Felddiebstahl
verfolgt werden wird.
895 Der Oberbürgerm eister. In Vertr.: Körner.

Das Traubencur-Lokal in der alten Colottnade
ist für die Monate December 1895, Januar , Februar
und März 1896 neu zu verpachten.

Dasselbe eignet sich während des Monats December
zu einer WcihnachtSausstellung,

Näheres ist zu erfahren auf dem Bureau der Unter¬
zeichneten Direction.

Wiesbaden, den 11. September 1895.
858 Städt . Cur-Direction:

F. Hey ' l,  Curdirector.

Bekanntmachuug.
In dem frühere Rohr'schen Hause Goldgaffe 10

soll ein Laden, belegen nach der Goldgasse, aus gleich
oder später anderweit vermicthet werden.

Reflectanten wollen ihre Angebote bis spätestens
den 1» . October d. I . beim Stadtbauamt, Ziminer
No. 41, einreichen, woselbst auch die Miethsbedingungen
während der Vormittagsdienststunden zur Einsicht offen
liegen.

Wiesbaden, den 18. September 1895.
Stadtbauamt, Abth. für Hochbau.

879 Der Stadtbauuicister: G en z m er.

Aufforderung.
Die Versicherung von Gebäuden gegen

Feuerschaden betr.
Die hiesigen Gebäudebesißer werden hierdurch er¬

sucht, die Anmeldungen wegen Erhöhung, Aufhebung
oder Veränderung bestehender Gebäudeversicherungen,
sowie wegen Ausnahme von Gebäuden in die Nassauische
Landesversichernngs-Anstalt für das Jahr 1896 in dem
Rathhanse, Zimmer Nr. 53 in den Vormittagsbürcau.
stunden bis zum 31.Oktober d. Js . machen zu wollen.

Wiesbaden, den 18. L>eplember 1895.
874  Der Magistrat.

In Vertretung: Körner.
Bekanntmachung.

Die Lieferung von 17 Paar Schaftstiefeln für die
Bediensteten und Arbeiter der städtischen Schlachthaus¬
und Viehhvfsanlage soll vergeben werden. Verschlossene
Offerten und Proben sind dis zum 10. October 1895
im Büreau der Schlachthausanlage abzugeben.

Wiesbaden, den 25. September 1895.
Der Vorsitzende der städt. Lrchlachthaus-Deputation:

892 W a g em a n n.
Bekanntmachung

Die Lieferung der für das städtische Krankenhaus
in dem Zeitraum vom1. November 1895 bis dahin 1896
erforderlich werdenden Kartoffeln soll im Submissions¬
wege vergeben werden.

Nefleetanten wollen ihre Offerte geschlossen und m,t
der Aufschrift„Submission ans Kartoffeln" versehen bis
zum Eröffnungstermin Dienstag , den 15 . October
d. I ., Vormittags 10 '/° Uhr , in dem Büreau des
städtischen Krankenhauses abgcben, woselbst auch di
Lieferungsbedingungen zur Einsicht offen liegen.

Der Offerte sind Probckarkoffc ^ he
lügen . ^ a

Wiesbaden, den 26. September 1»9:>
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Auszug aus den
Civilstaudsregistern der Stadt Wiesbaden

vom 5 « . September 1885.
Geboren : Am 25 . Sept ., dem Schuhmacher Gottfried

Hofhemz e. S ., N . Gottfried Joseph . — Am 24. Sept .. dem
Möbelhändler August Reinemer e. T .. N . Elisabeth. — Am 25.Scpt .,
dem Dienstmann Mathias Schaller e. S ., N. Ferdinand . — Am
21 . Sept ., dem Taglühner Karl Schmidt e. S ., N . Johann Emil
Martin . — Am 26. Sept ., dem Gärtner August Schmidt e. T .,
N . Elisabeth Elsa. — Am 26. Sept ., dem Flaschcnbierhändler Karl
Becker e. T ., N. Marie Luise. —

Aufgeboten:  Der Privatmann Ludwig Joseph Helg hier,
mit Magdalene Warch zu Pfeddersheim . — Der Königliche
Regierungs -Baumeister Heinrich Maria Ferdinand Haeuser hier, mit
Alwine Sophie Karoline Anguste Schoenfeld hier.

Verehelicht:  Am 28. Sept . der Gärtnergehülfe Paul
Bleitgen hier, mit Christine Wilhelmine Karoline Schmidt hier. —
Der Taglöhner Alfons Berk zu Biebrich, mit Maria Gemeinder hier.

Gestorben:  Am 29. September , der verwittwete Rentner
Joseph Hubert Offerniann , alt 83 I . 5 M , 29 T . — Am 30.
September , der Taglöhner Heinrich Link, alt 58 I . 8 M . 15 T.
Am 29. September , Bertha Emma , Tochter des Herrnschneiders
Ludwig Schäfer , alt 5 I . 2 M . 4 T . — Am 29. September,
Christine, geb. Falkenbach, Mttwe des Schneiders Adam Reich¬
mann , alt 74 I . 22 T.

Königl. Standesamt.

rV *£Y*

Dienstag, den I. October 1895.
Nachm. 4 Uhr: Abonnements * Concert.

Direction : Herr Capellmeister Louis Liistner.
1. Vorspiel zu „Romeo und Julia “ . Gounod.
2. Divertissement aus „Lucia “ . . Donizetti.
3. Notturno aus „Ein Sommernachtstraum “ Mendelssohn.
4. Kreuzfidel , Polka . . . . Joh . Strauss.
5. Wanderlust , Fantasiestück . . Löschhorn.
6. Ouvertüre zu „Jessonda “ . . . Spohr.
7. Nachruf an Weber , Fantasie . . E . Bach.
8. Die sieben Schwaben , Marsch . . Millöcker.

Abends 8 Uhr: Abonnements - Concert
Direction : Herr Coneertmeister Hermann Jrmer.

1. Feierlicher Marsch aus „Die Ruinen
Von Athen “ . . . . Beethoven.

2. Ouvertüre zu „Preziosa “ . . . Weber.
3. Zwei ungarische Tänze (No. 5 u. 6) Brahms.
4. Introduction und Gebet aus „Rienzi “ Wagner.
5. „Bei uns z’ Haus “, Walzer . . Joh . Strauss,
6. Nordische Heerfahrt , Trauerspiel-

Ouverture . . . . . E . Hartmann.
7. Loin du bal, Intermezzo für Streich-

Orchester . Gillet.
8. L Ungarische Rhapsodie . . . Liszt.

Curhaus zu Wiesbaden.
Winter -§ ai *<on 1895/96.

Cyklus von 12  Concerten
unter Mitwirkung

hervorragender Künstler
im Verein mit dem auf

ca. 60 Mann verstärkten Cur-Orchester.
unter Leitung des Capellmeisters Hm . Louis Lüstner.

Der orchestrale Theil des Programms dieser Coucerte
wird aus einer Reihe classischer,  resp . sympho¬
nischer und anderer  Tondichtungen (auch Novitäten
von Bedeutung ) bestehen.

Zur Aufführung sind u. A. in Aussicht genommen:
Beethoven : Symphonien No. 3 (Eroica ). 5 (C-moll) und 7

(A-dur).
Brahms : Symphonie No. 2 (D-dur).
Dvorack : „Carneval “, Ouvertüre (zum ersten Male).
Goldmark : Symphonie No. 2 (Es-dur).
Mendelssohn : Symphonie No. 4 (italienische , A-dur).
Mozart : Symphonie in Es-dur.
v. Reznicek: Ouvertüre zur Oper „Donna Diana“ (zum

ersten Male).
Schumann : Symphonie No. 1 (B-dur).
Rieh . Strauss : „Don Juan “, symphonische Dichtung (zum

ersten Male).
Tsehaikowsky : Symphonie pathetique (zum rsten Male).
Volkmann : Concert -Ouverture in C-dur , nachgelassenes Werk

(zum ersten Male).
Für den solistischen Theil sind bis jetzt zur Mitwirkung

folgende erste Künstlerkräfte gewonnen für (alphabetisch ) :
Plan « :

Herr Alfred Oritnfeld,  Kammervirtuos und Hofpianist aus
Wien.

Herr Wladimir von Fachmann  aus Russland.
Fräulein BUa Pancera  aus Wien.
Fräulein Martha Bemmert,  Grossherz . Sächs. Kammervirtuosin

und Hofpianistin aus Berlin.
Vlaliae i

Herr Willy Burmester  aus Berlin.
Herr Professor Joseph Joachim,  Director der Königl . Hoch¬

schule für ausübende Tonkunst in Berlin
Fräulein Eileen O’Moore  aus England.
Herr Professor Eugen Ysaye  aus Brüssel.

Gesang:
Damen:
Fräulein Ida Hiedler,  Hof -Opernsängerin aus Berlin.
Frau Fanny Moran-Olden,  Kgl . Bayer . Kammersängerin aus

München.
Fräulein Erika Wedekind,  Kgl . Hof - Opernsängerin aus

Dresden.
Herren:
Herr Francesco dlAndrade  ans Madrid.
Herr Willy Birrenkoven,  Opernsänger vom Stadttheater in

Hamburg.
err Paul Bulss,  Königl . Sächs. Kämmersänger und Hof-

pernsänger aus Berlin.
Cell « :

Gtrardy  aus Belgien.

Pianoforte-Begleitnng: HerrH. Spangenberg,  Director des
Spangenberg ’schen Conservatoriums für Musik inWiesbaden.

Innerhalb des Cyklus finden ausserdem zwei grosse
(Richard Wagner ) - Festival -Coneerte mit ver¬
stärktem Orchester unter Leitung des Herrn General -Musik-
Directors Felix Mottl,  Director des Grossherzogi . Hoftheaters
in Karlsruhe statt.

Die verehrlichen Abonnenten der Cyklus-Coneerte er¬
halten zu diesen Concerten bei Vorausbestellung 3 Tage vor
Stattfinden derselben und gegen Abstempelung ihrer
Abonnementskarten : Eintrittskarten zu halben Kassen-
preisen.__
Donnerstag , 3. Octobcr , Nachm. 4 Uhr beginnend

(nur bei entsprechend günstiger Witterung ) :Grosses Gartenfest«
Drei Musikcorps.

Um 8 Uhr beginnend:

Doppel -Concert
Mit Eintritt der Dunkelheit:

Grosse Illumination des Curparks.
mit Gassternen, farbigen Glas- und Papierlampions etc.

Electrische Beleuchtung des Concertplatzes.
Gross 98 Feuerwerk

(87 , Uhr)
(KunstfeuerwerkereiW. Becker .)

Beleuchtung der Cascaden und elektrische Be¬
leuchtung des Platzes vor dem Curhause.

Eintrittspreis ! I Mark.
Kartenverkauf an der Tageskasse im Haupt¬

portal des Curhauses.
Eine rothe Fahne am Curhause zeigt an, dass die Ver¬

anstaltung bestimmt stattfindet ; bei ungünstiger Witterung
findet um 4 und H Uhr Concert der städtischen Curaapelle im
grossen Saale statt und wird in diesem Falle das Gartenfest auf
den nächsten günstigen Tag vereehoben. Bereits gelöste Billets
behalten bis dahin Gültigkeit.

_ Der Cur-Director : F . Hey ’I.
Fremden -Verzeichniss

vom 30 . September 1895.
JLus amtlicher Quelle.

Hotel Adler.
Tichowiavoff , Priv . Russland
Lamberti Cöln
Dr . Wolf, Apoth . m. Frau u.

Neffe Limburg
Hinze m. Frau Haag
Aberegg m. Frau Schweiz
Ballschmidt Hamburg
Curtius , Rittm . Braunsehweig
Lesser Hamburg
Blom Amsterdam
Schmitz Cöln
Schiseibuch , Hotelier m. Frau

Solingen
Viegner , Geh. Reg.-Rath

Berlin
Viegner , cad. jur . „
Meyer Lübeck

Alleesaal.
Stieda , Kfm. Riga
Stieda , 2 Frl . „
von Brehm, Frl . „

Zwei Beeke.
Lanz Kirchheimbolanden
Weise , Frau Bad Elster

hetel und Badhaus Block.
Baron Westenholz Hamburg
Heimann , Fbkt . Luckenwalde
Wack m. Farn. Berlin
Maes, Frau Arnheim
Ankersmit , Frau „
Oberstadt , Frl . Zwolle
Ittmann m. Frau Haag
von Kretkowska , Frau

Warschau
von Gotagewska , Frl.

Schwarzer Bock.
Arnold , Fbkbes . St . Johann
Wolmann , Apoth . Wloclawek

Hotel Bristol,
Andreae , Rittergutsbeä . u. Fr.

Sandersleben
Frank , Priv . Frankfurt

Kölnischer Hoi.
von Goerne, Hptm . m. Frau

Mag ' '
Graf Platen , Landratl

Laugensalza
Hetel Dahlhein.

Markt , Kfm. Zürich
Riesheim, Frl . Aschaffenbwg
Mayer, Frl

Eisenbahn-Hotel-
Marc Moskau
Burkhardt m. Frau Erfurt
Dahm Elberfeld
Dillner , Kfm. Leipzig
Kaufmann m. Frau Frankfurt
Dtiltgen Wald
Forell , Kfm. Boppard
Kraemer m. Fäm . London
Wagner , Insp . Lindewerra

Badhaus zum Engel.
Glander Helsingfors
Forselius , Consul Aebo

Europäischer Hof.
Gericke , Frau u. Tochter

Leipzig
Grüner Wald.

Neu, Kfm. Stuttgart
Klein , Kfm. Neuss

Fröhlich , Kfm. Goeppingen
Krusse , Kfm. Berlin
Franke , Kfm. Weissenfels
Falke , Kfm. Iserlohn
Ritter m. Frau Frankfurt
Broeker , Kfm, Kreuznach
Sehenden , Kfm. Crefeld
Jung , Kfm. Leipzig

Hotel Happel.
Kirch , Kfm. Butzlebach
Nicodemus, Frl . Schweiz
Hunger , Kfm. Berlin
Dörr , Inspect . m. Frau

Darmstadt
Müller m. Grau Cöln
Kobbe Stuttgart

Hotel Hohenzollern,
von Montowt, Maj. m. Fam.

Münster
Penser m. Frau Chicago

Kaiser - Bad.
von Kronenfeld , Lt.

Hannover
Schulz, Oberst -Lt . Holdass
John Berlin
Wittmann , Hptm . Bamberg

Hotel Kaiserhol.
Seydel m. Bed. Bonn
Höltzel , Baum. m. Fam . Berlin
Lomb, Frl . Hanau
Xauthe m. Fam . u. Bed. „
Ebstein , Fbkt . Berlin

Karpfen.
Germans , Bürgerm . m. Frau

Holland
Mozelwyn m. Frau „
Dr . med. Jakobi m. Fam.

Falkenstein
Maleski, Hotelbes.

Recklingshausen
Dreckmann , Hotelbes.

Recklingshausen
Kühne m. Frau Meppen
Mengeringhausen , Fabrikbes.

m. Frau Iserlohn
Müller, Kfm. Colmar

Goldene Kette.
Maberland , Frau m. Tocht.

Gross-Lichterfelde
Richter , Kfm. Thom

Goldenes Kreuz
Rettberg , Wwe . Strassburg
Stell , Priv . Altendiez
Joost , Frau Beerfelden

Hotel Minerva,
von Haxtmann -Krey , Stud.

Strassburg
Witte m. Frau Berlin

Nassauer Hof.
Reesse, Frl . Haag
Scheib , Frl . „
Knottenbelt m. Frau

Rotterdam
Seel Siegen
van Heuckelom m. Frau

Amsterdam
Reichenheim m. Frau u. Bed.

Berlin
Villa Nassau.

Gräfin Passin m. Bed.
St . Petersburg

Hetel National.
Dr. Schaefer , Lehr . Bremen
Wulkow m. Frau Coswig

Nonnenhof,
Dr . Hondt -Horte m. Fam.

Belgien
Boskun , Kfm. Wien
Möller, Postdirect . m. Fam.

u . Bed. Mannheim
Heinrich , Kfm. Berlin
Lutteroth , Offiz. Saarburg
Stemmler , Priv . Coblenz
Weil , Notar m. Fam.

O.-Moschel
Kretz m. Frau Mehlem
Sandross m. Frau Münster
Dr . Müntzei, Oberbibliothekar

Marburg
Miller, Oberamtsrichter

O.-Moschel
Wolfgarten m. Tocht.

Euskirchen
Jsecke , Priv . Crefeld
Hamm m. Fam. O.-Moschel
Krause m. Frau Güstrow
Wiedmayer , Priv . München
Giovanni ,JPriv . Mailand
Lohmann , Priv . Crefeld

Hotel du Nord,
Berger , Kfm. Leipzig
Schräder , Landr . m. Frau

Magdeburg
Roch, Frl . Berlin
Dr . Klamm, Gymn.-Oberl . m.

Frau Dresden
Mehlhaus, Kfm. Offenbach
Elenert , Weingutsbes.

Berncastel
Scheurer , Rechnungsr . Berlin
Ludewig m. Frau Berlin

Hetel Oranien.
Baron de Pittenr -Hilgaerts

St . Petersburg
Oppenheim, Frau m. Tocht.

Cöln
Pariser Hof.

Dr . von Bradke , Professor
Giessen

Lenz , Kfm. Cöln
Lundberg m. Frau Schweden

Hotel St . Petersburg.
Exc. von Albertow , Kammer¬

herr Petersburg
von Fischer , Frl.

Platzer Hof.
Riese, Fbkt . Esehwege
Karl m. Frau Mannheim
Brauch, Gutsbes . Odershof
Stöcker , Lehrer Frankfurt

Quisisana,
Dr . Joest , Gutsbes . m. Frau

Cöln
Schnitzler m. Frau Cöln
van der Linden m. Frau

Hamburg
Vowinckel, Kfm. Cöln
Sinnott EgyptenPincas Lodz
Loutz Frankfurt

Hotel Rheiafets.
Walters , Kfm. Mainz
Rücker , Frl . Nürnberg
Beager , Priv . Hamburg
Brunners m. Frau Cöln

Rhein-Hotel.
Mr. Thomas , Rtn . London
Mrs. Dale „
Miss Burneil „
Barth , Major Kim
Sutton , Stud . New-York
Nicola, Rtn . Amsterdam
Ritters Hotel Garni u. Pension.
Dr . van den Bosch, Amts¬

richter Bonn
Habel , Frau u. 2 Töchter

Berlin
Hörder , Frau Ilberstedt
Wuth , Frl . Diez
Huyghens -Backer Haarlem

Hetel Kose.
Dr . Böninger, Rechtsanwalt

Düsseldorf
Scholz Lodz
Amlinger , Bankbeamt . Cöln
Mr. u. Mrs. GranviUe-Smith

London
Weisoes Ross.

Zehler , Major m. Frau
Weissenburg

v.Wentzky ,Pr .-Lt .Halberstadt
Klee , Frl . Stadt Geise
Metz, Priv . Würzburg
Corvinus, Frau Antwerpen
Bach, Reut . Mannheim
v. Gerden Darmstadt
Homeyer , Kfm. Schöningen

Weisser Schwan.
Eitel , Gymn.-Lehr . Weilburg
Schneider Kopenhagen

Naumann,Dr .med.Hels“
Hotel Schweinsbe

Gautz , Frau
Beneeke , Frl
Frese
Kleeberg , Priv.
Meuer, Kfm. m, Frau
Stamm, Kfm-
Hunk
Wilde , Frau
Mehl u. Frnu Kre
Otto , Kfm . Peter

Zar Sonne.
Brattel , Priv . Kelhe
Richard , Kfm. Dingelsta
Müller, Priv . B. Ems
Kuterer , Priv . Schlesien

Badhaus zum Spiegel.
Dörlam, Apoth . Karlsruhe
Schenke , Frau Triptis

Hotel Tannhäueer.
Herold , Kfm. Berlin
Körner , „ Stuttgart
Schulte u. Frau Worms
Cjsell, Kfm. Eisenberg
Fischer m. Fam . Ems
Haase , Kfm. Greiz
Rudolf , Reut . Usingen
Hauser Schönberg
Raab m. Fam . Dresden
Kunz u . Frau Hanau
Elschner , Kfm. Berlin

Taunus -Hotel.
Gräfin v. Schweinitz Dresden
Huber , Oberrechn .-Rath m.

Frau München
Temonnier , Kfm. Nantes
Feilerine , „ „
Nacken , Kfm . m. Frau Cöln
Brouyier , Commercienrath

München
Böcker u . Frau Bremen
Harris , Dr . med. Strassburg
Fürst , Kfm . Berlin
Siebert , Kfm. Amsterdam
Lauber u . Frau Cassel
Butten , Curdirector m. Frau

Neuenahr
Koenigsberger , Fbkt . Aachen
Timmermanns , Richter

Alexandrien
Lynn m. Fam . London
Gärtner , Kfm . Elberfeld
Metzler m. Fam . Kreuznach
Nathan u . Frau Mainz
zur Nedden , Pr .-Lt . Hannover
Benniller u . Frau Mainz
Hirsch , Kfm . Ob.-Lahnstein
Delfosse , Advoeat Brüssel
Metin, Kfm. Düren
Braun , Frl . Wüxzburg
Rupp, Frl . „

Hotel Victerla.
Frhr . v. Kleydorf , Officier m.

Frau Darmstadt
Helmrich , Kfm. Leipzig
MüHer, Director Kulmbacn

Vier Jahreszeiten.
Mrs. u. Mise Mitchili London
Dr . Mitchili „
Warren , Reut . Edinburgh
Curtius , Student Duisburg
Statten ,Frau u.Frl . Doesburg
Dr . Kohn , Fabrikbes . Polen

Hotel Vogel.
Müller, Fbkt . Brumholden
Pfui , Fbkt . m. Fam . Utrecht
Bertschi , Monteur Augsburg;
Steinberg , Kfm. Hagen
Rutin , 2 Frl . Stockholm
Üeyd , Student München
Dr . Burkhard , Prof . Wien
Dr . Lohmann , Sehuldirector

m. Frau Hannover
Ehler , Kfm . Frankfurt

Hotel Weins.
Habermann u. Frau Berlin
Bril , Frhj
Reuleaux u . Frau Remagen
Siecke , Kfm . Cöslin
Friedrich,Bürgermstr .m.Frau

St . Wendel
Baltersholt , 2 Herren Barmen
Oberstadt , Wwe . m. Sohn

Dortmund
Weyher , Frl . Hadamar
Sternberg , eand . jur . Limburg

Zauberflöte.
Stein , Dr . med. m. Frau

München
Acricola , Kfm. Bayreuth
Nerkel , Kfm . Weinheim
Kaprell , Kfm. Wiesloeh
Kocher , Kfm . m. Frau Cöln
Schamoinold , eand . med.

Erlangen
Schamoinold , 2 Hm . Frömern
Alp, Lehrer Ober-Lahnstein
Graf v. Schönborn Mainz

Dttpachtnngs-Genehmigung.
Die a« LS. be?m. IV. September 1895

stattgefundene Verpachtung von Domänen Grund
ftücken in hiesiger Gemarkung ist von der Königlichen
Regierung gerrrhmigt worden, wovon die Betheiligten
hierdurch in Kenntniß gesetzt werden.
162 Köuigliches Domäne « Rentamt
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X . Jahrgang.

Vom Kriegsschsuplsh M0/71.
-shk - -

Rheim » , 30. Sept.
Die Landwehr - Bataillone Landsberg , Frankfurt,

Woldenberg des 13. Armee-Corps haben am 28 . Sept.
wiederholte Ausfälle der Garnison von SoifsonS abge¬
wiesen. Die Garnison erbat Waffenruhe zur Abholung
der Tobten und Verwundeten . Diesseitiger Verlust genug.

v, Krenski.

Ä £5 4 .-^ 4.o 4»£2 4*£ j 4*04 *1- 74*

Die deutschen Truppen in Strafiburg.
x Wiesbaden , 30 . September.

Der heutige 30 . September , der Geburtstag der Ge¬
mahlin Kaiser Wilhelm- L , ist ein für die Geschichte
Deutschlands recht bedeutungsvoller Tag . Elf Jahre fehlten an
zwei Jahrhunderten , daß Dtraßburg , die „Wunderschöne",
der Krone Frankreichs angehörte. Am 80 . September 1681
besetzte LouvoiS, der energische KriegSminister Ludwigs XVI ..
in Ausführung eines der willkürlichen Beschlüsse der fron»
zöfischen Restitutionkammern die freie deutsche Reichsstadt
Straßburg mitten im Frieden. Bestochen von französischem
Golde hatten einige leitende Persönlichkeiten der städtischen
Regierung den ftanzösischen Truppen die Thore der Stadt
geöffnet. Am 30 . September 1870 — eine eigenchiim.
stche Schicksalsfügung — ruckte General v. Werder an der
Spitze der Garde :Landwehren der badischen und der ersten
preußischen Reserve-Divifion in die Stadt ein, von deren
Werken und Thürme » seit 27 . die weiße Fahne wehte.

Dem Siege von Wörth war der größere von Sedan
gefolgt. Die halbe kaiserliche Armee war kriegsgefangen
auf dem Wege nach Deutschland, die Hälfte der deutschen
auf dem Marsche nach der ftanzösischen Landeshaupstadt.
Aber während wir im gerechten Vertrauen auf unser Recht
und auf die llcberlrgenheit unseres HeereS diesen Vormarsch
antraten , blieben eine Anzahl uneroberter Festungen und in
chnen eine feindliche Truppenmacht von über 200,000 Mann
im Rücken der deutschen Heere liegen, die, um Süddeutsch,
land gegen einen feindlichen Einfall und die rückwärtigen
Verbindungen zu schützen, durch eine bedeutende, der Operations¬
armee abgehende Heeresmacht belagert oder wenigstens
beobachtet werden mußten.

Das Hauptintereffe der̂ Bevölkerû DeutschlandŜ be-

gleitete damals die beiden „kronprinzlichen" Armeen auf
ihrem Zuge nach PariS , und man erwartete Nur mit einer
gewissen Ungeduld den Tag , wo Metz, wo Toul und Straß¬
burg sich unterwerfen würden . Unter der Wirkung der
Monotonie der Nachrichten, welche von den belagerten
Städten in die Heimath drangen , war man nur zu geneigt,
die beschwerlichen, im höchsten Grade anstrengenden und
gefährlichen Dienste zu vergessen, welch« unsere wackeren
Landsleute vor den Mauern dieser Zwingburgen thun
mußten, und dock lag wenigstens vor Metz recht eigentlich
di« Entscheidung deS Krieges.

Es wäre unrecht , wenn wft im „Jubeljahre " nicht
der Thaten der Unsrigen vor den belagerten Truppen
ebenso dankbar gedenken wollten, wie der der siegreich vor¬
wärtsstürmenden Feldheere.

Wenn die Vorgänge vor Straßburg auch von minderer
militärischer Bedeutung waren , wie die vor Metz, so war
ihre politische um so schwerer. Nach Sedan hatte man
sich gewöhnt, den Krieg im Wesentlichen alS beendet zu be¬
trachten, es handelte sich nur noch, die schwierigstenFriedens¬
bedingungen zu finden und zu stellen. Unter diesen konnte
nur di« Rückgabe deS Elsaß — so recht die Forderung des
deutschen Volke», — die erste Stelle einnehmen. Um
dieser Forderung den gehörigen Nachdruck zu geben, mußte
der ganze Elsaß zuvor in unseren Händen sein, nicht nur
das offene Land, sondern auch die Festungen, vor Allem
Straßburg . Seine Kapitulation zog fich länger hinaus , als
wir , durch di« Erfolge in den Feldschlachten verwöhnt , ge¬
glaubt hatten. Einschüchterungsversuche mißlangen. Eine
ruhmreich geführte Vertheidigung forderte von unS große
Opfer und noch größere Anstrengungen. Erst nach sieben-
wöchiger regelrechter Belagerung fiel die Rheinfeste und mit
ihr eine» der Haupthindernisse für den Verkehr zwischen
den deutschen Heeren und dem rückwärtigen Heimathslande,
die dis dahin auf weiten Umwegen gesucht rverden mußte.

ES war am Abende deS vor dem zum Sturme ange.
setzten Tage , als die weiße Fahne am Müusterthurme auf-
stieg. Die deutschen Truppen sahen bereits gefaßten Muthes
der Nothwendigkeit entgegen, den Preis ihrer siebenwöchigen
fast übermenschlichen Anstrengunz und ihres pflichtgetreuen
AusharrenS noch mit einem letzten mörderischen Kampfe
Mann gegen Mann erringen zu müssen. — Da Plötzlich
schwieg das Feuer der wackeren Vertheidiger . Die Hoffnung»,
lofigkeit, ja das Frevelhafte eines weiteren Widerstandes
einjehend, betrat General llhrig den Weg der Verhandlung,
die 500 französische Offiziere und 17 000 Mann in deutsche
Kriegsgefangenschaft brachte. 1200 Geschütze und beträcht¬
liche Vorräthe bildeten die reich« Kriegsbeute. Mckr ohne

schwere Opfer war Straßburg errungen . 900 Mann an
Todten und Verwundeten, darunter 43 Offiziere erg ab die
Belagerung . So schmerzlich diese Opfer waren , sie dürfen
doch dem hohen Siegrspreise gegenüber al» gering oezerchn
werden. Elsaß und seine Hauptstadt nach 200 Jahren
wieder deutsch, durch deutsche Tapferkeit de« deutschen
Baterlande wiedergewonueu!

Politische' Ueberstchl.
X Wiesbaden . 30 . September.

Fürst Hohenlohe und Rußland.
E» gewinnt doch mehr und mehr den Anschein, daß

während de« kurzen Besuches iunseres Reichskanzler» in
Petersburg ein politischer Meinungsaustausch zwischen dem
Fürsten Hohenlohe und dem russischen Minister deS Aus-
wärtixen , dem Fürsten Lobanow. stattgesunden hat, der
anscheinend auch zu einer Verständigung geführt und bereits
seine Wirkung geübt hat. Daß das staatSmäunisch« Talent
unseres Reichskanzler» in Petersburg hoch geschätzt wird,
ist bekannt und hätte kaum erst der ausdrücklichen Be¬
stätigung durch die russische Presse bedurft . Auch die
Thatsache, daß Fürst Lobanow seine geplante Abreise au»
Rußland erst nach der Conserenz mit dem deutschen Reichs-
kanzler veranstaltete, giebt einen Beweis dafür , daß das
Wort deS erfahrenen Diplomaten auch in Petersburg etwas zu
bedeuten hat. Wir meineu, die Erklärung , welche Fürst
Lobanow in Paris gegeben hat im Namen der Regierung
sowie b«sond«rs auch im Namen des Zaren , wäre vielleicht
anders ausgefallen resp. hinausgeschoben worden , wenn deS
Fürsten Hohenlohe Besuch nicht vorausgegangen wäre . In
Frankeich macht man natürlich lange Gesichter, daß der
Zar die persönliche Kontrolle über die russisch-französische
„Entente " ausüben will und zugleich die Warnung vor
übereilten Schritten und indiskreter Ausnützung der Be¬
ziehungen zu Rußland nach der Seine -Stadt gelangen läßt.
In Pari - hört man aber alles lieber al» die Stimme der
Vernunft und der Besonnenheit.

Minister Dr . Bosse und da » humanistische
Gymnasium.

Der Kultusminister Dr . Bosse hat gelegentlich der
Feier des 300jährigen Bestehens des Rathsgymnasiums in
Osnabrück eine bemerkenswerthe Rede gehalten, in welcher
er unter anderem erklärte, daß aus der viel hundert»
jährigen Grundlage deS humanistijchenGym-
n a si u m s auch heute noch die rechten Männer gebildet
werden , die dem Vaterlande Roth thun . Geistes , und

Die Tochter des Flüchtlings.
Roman frei nach dem Amerikanischen. Bon Erich Friesen.

5. Fortsetzung. (Nachdruck verboten.)
Die weiten Gesellschaftsräume der Villa Mason er¬

strahlen in vollstem Glanze. Es gilt daS erste Debüt
des Fürsten Orstnsky und seiner Enkelin.

Es ist nur „kleiner" Gesellschaftsabend. David
Mason weiß noch nicht, wie seine Gäste sich in den
ftemden Verhältnisien zurechtfinden werden. . .

Unnöthige Sorge . . .
Der Fürst imponirt dnrch Würde und Vornehmheit,

und Xenia bezaubert Jung und Alt. Man findet ihre
Erscheinung vollendet, ihren englichen Accent reizend, ihre
witzigen Einfälle superb und ihre von Zeit zu Zeit hin-
geworfenen Andeutungen über ihre Verbannung nach
Sibirien unbeschreiblich interessant.

Als sie dann, verschiedenen Aufforderungen folgend,
in russischer Sprache zur Guitarre das in ihrer Heimath
vrrbolene Lied „Auf dem Hügel an der Wolga" fingt—
da erreicht der Enthusiasmus den Höhepunkt.

Welch' eine Stimme! . . . Welch' ein Vortrag! Die
alten Damen seufzen, die jungen weinen. Den alten
Herren läuft ein Gruseln über den Rücken, dir jungen
hängen wie gebannt an dem lieblichen Mund«, der solch'
tief empfundenen Schmerz auszudrücken weiß. —

Am folgenden Vormittag fährt David Mason mit
seinen Gästen nach dem Regent-Park. Er scheint Nie¬
manden zu sehen, so tief ist er in ein Gespräch mit dem
Fürsten vertieft. Aber Jedermann steht ihn und seine
erlauchten Gäste . . . .

Am Nachmittag durchwandert er mit Xenia und
seinen Töchtern da« Britische Museum. Allerdings ist er
hier genöthigt, die Prinzessin seinen Bekannten vorzustellen
— aber er thut es so kurz wie möglich, um gleick darauf
mit seinen Begleiterinnen weiter zu gehen. Wozu die

Neugierde schon befriedigen? Besser, sie noch anzu¬
regen!

Herr und Frau Mason führen ihre Gäste nach dem
Coventgarden-Theater, in den Crystall- Palast, in die
Mustkhalle— überall dorthin, wo sie stcher sind, am
meisten Aufmerksamkeit zu erregen. . . .

Jeden Samstag ist Empfangsabend in der Billa
Mason. Noch niemals früher waren die eleganten Räume
derart überfüllt gewesen, wie jetzt. Man will den Fürsten
und seine Enkelin sehen, mit ihnen sprechen, sie in nächster
Nähe bewundern. . . .

Wo sie fich auch blicken lassen— alle Augen folgen
der vornehmen imponirenden Gestalt Orstnsky's und der
zierlichen Figur der „schönen Prinzessin". Die inter¬
essanten„russischen Fürstlichkeiten" bilden das Haupt¬
gespräch der Saison.

Die Zeitungen stehen dabei nicht hintenan. In
der „Times" erscheint ein kurzer Bericht über die merk¬
würdige Flucht des Fürsten Iwan Orstnsky und seiner
Enkelin; andere Blätter folgen nach, und in wenig Tagen
schon kann man in jedem englischen Blatt eine Beschrei¬
bung der gefeierten Russen lesen— was sie thun, wo
sie ihre Abende verbringen, was sie zu unternehmen ge¬
denken. In jeder Musikhandlung ist „Auf dem Hügel
an der Wolga" zu haben mit Xenias Bild auf dem
Titelblatt und dem Facstmile ihrer Namensunterschrift. .
Kein Staatsmann, kein Gelehrter, kein Künstler ist s»
populär wie der Fürst Orstnsky und seine schöne
Enkelin.

In der Villa Mason ist man stundenlang beschäftigt,
aus den Hunderten von Einladungen die wenigen heraus-
zuwählen, denen man Folge zu leisten wünscht. . .

Da trifft rin Telegramm auS Schottland ein, wo¬
nach David Mason sammt seiner Familie sofort an daS
Sterbelager seiner Mutter eilen muß. Dir Abreise er¬
folgt noch zur selben Stund«.

V.
Fünf Tage sind seit der Abreise der Familie Mason

vergangen. Iwan Orstnsky und seine Enkelin er¬
warten ungeduldig deren Rückkehr.

Da erhält der Fürst einen eingeschriebenen Brief au»
Schottland.

„Von Mason", murmelt er und reicht das Schreiben
seiner Enkelin. „Da — lies>"

Hastig überfliegt diese die Zeilen.
„Nun?" fragt Orstnsky ungeduldig. „Wann kommen

sie zurück?"
„Den wievielten haben wir heute, Großvater?
„Unnütze Frage! Den vierundzwanzigsten. Wa¬

rum?"
„Also nur noch vier Tage —
Aergerlich erhebt sich der Greis.
„Was schwatzest Du da? Lies vork"
Und Xenia beginnt zu lesen:
„ - Da» plötzliche Ableben meiner Mutter

und die damit verbundenen Erbschaftsregelungen zwingen
mich, mit meiner Familie noch längere Zeit in Schott¬
land zu bleiben. Ich brauche kaum zu betonen, wie sehr
ich bedauere, daß die so angenehm mit Ihnen verlebten
Tage somit ein Ende erreicht haben. Ich nehme an, daß
Sie während der in meinem Hause verlebten Wochen
so viel einflußreiche Bekanntschaften gemacht haben, daß
Sie nur zu wählen brauchen, wen Sie für die nächste
Zeit mit Ihrem Besuch beehren wollen. . . .

Verzeihen Sie die brüske Art eines Geschäftsmannes,
wenn ich Ihnen noch mittheile, daß ich Herrn Phillip-
gleichzeitig beauftrage, Ihnen ein standesgemäßes Hotel
zu besorgen und für alle Ihre Bedürfnisse bis zum acht-
undzwanzigsten dieses Monats Sorge zu tragen - "

Hier läßt sie die Hand mit dem Brief sinken und
blickt ihren Großvater an.

„Uud dann?" ftagt sie leise. (Forts, folgt.)
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. . . . . . ■ i* . . 1J » a ioS  J « «v : i? « . «l «e magrsch-fptrttistlsche Soiree . Herr Hofkunstler
der Vermehrung der Kobleneinfuhr auf Rechnung*u setzen, I ö ,55 . ÖK0IÜ w ? u ûf» beffcn Inhalt nur bte Aus-1Meunier-Sölar und Madame Louise Meunier-Sälar werden am
die webt ali 21/ Millionen Doovelcentner betrauen bat I nSÜ”8 nf ' ^ ^ ba!!!a*?e H?lp» d.ger Stöcker von derAb- Freitag dieser Woche eine magisch-spiritistische Soirse im weißeno.e megr «>» -- /, wclUiouen ^oppelcenlner velragen yar. sicht geleitet wurde, Zwietracht zwfl̂ en dem Kai er und seinem Saale aeben Heber den auck bier n bestem Andenken »ebendenAußerdem fällt nnrf, die fSnfieinfi.fi* in« tAemickit di- >,m ersten Rntbneberh™ Mr»m A ... 1-t.» .. ^ llare geoen. tteocr vcn aua, yier m vestcm AnvenrenI-eq-noen

Grmüthsleben müffe auf der Schule gefördert werde«. , — Die ordentliche Generalversammlung,ausschuß  dieseu Antrag abgelehnt.  Eine ähnliche An-
Insbesondere handle eS sich auch um die Pflege der VotteS-1d er deutschen Colonial - Sesellschaft für Süd-  gelezenheit war auch bezüglich der Lehrer der Stadt
furcht, die nicht» mit Kopfhängerei und Frömmelei j» thunl Westafrika  fand am Samstag statt. Der vorgelegte Ge. Homburg  anhängig. Auch hier hat der Provinzialrath
habe, sonder» starke und muthige Herzen erziehe. ! schäftibericht stellte eine wesentliche Besierung der Gesell«Iden Antrag der Kgl. Regierung znrückgewiesen, wahrend in

* I schaftslage und der Verhältnisse im Schutzgebiete fest. Für erster Instanz der Bezirksausschuß demselben stattgegebe«
Deutschland » überseeischer Handel  Iden au» dem BerwaltungSratheauSscheidendcn kaiserlichenIhatte. —

zeigt im August sowohl für die Einfuhr al» für die AuS. I Statthalter in Elsaß-Lothringen, Fürsten Hohenlohe-Langen- (*) Cnrhaus - Gartenfest . Infolge vielfacher Anfragen
fuhr ungemein große Gewichtszahlen « s sind nämlich bürg , wurde der Herzog Johann Albrecht von Mecklenburgunserer  zahlreichen Herbstcm-gäst- sicht sich die Curdirecttonäs “ " ? n ^ £7 . '“ t . » V 0 » M V ^ veranlaßt, am Donnerstag, den 3. Oktober, noch ein Gartenfest zu
.12,775,100 Doppel - Centner Maaren emgeführt gegen gewählt . . arrangiren. Bei der so wunderbarenH-rbstwittcrung dürft- sich bei
29.690.150 im August vorigen Jahres und anSgeführt " . . . . - * “ * ' ~ ■
21,621,321 gegen 20,185,060 . Hiernach war die Ein»!
‘ ” . ~ _ — - 1 . . . . zz— z: \~nz,” - - , mciifum , uau oas ?ven crii um 4 uot MN ocn . . .. „

bereits früher al*

Herr Hofkünstler
, . . — _ _ _ _ ... . ^ «lar werden am

B0” derAb - 1Freitag dieser Woche eine magisch-spiritistische Soirse im weißen
«»tot,, » M , »,ch * M — » w, mR » --""
über 800,000 D .»C. gestiegen ist. An der Zunahme derl — Dem Sprecher der freireligiösen Ge - lauf  dem Gebiete der höheren Magie ist es so überaus schwierig,
Ausfuhr sind säst alle Artikel betheiligt, darunter auch die I meinde , Dr . Bruno Wille  aus Frtedrichshagen sind Neues zu bieten und doch ist dies Herrn Meunier gelungen. All«
meisten werthvolleren. Die KohlenauSfuhr ist um rund vom Provinzial . Schulkollegtum abermals 1500 Mark AEwnen « erden von ihm mit einer̂ geradezu unübertrefflichen

4° ° ÄiJS »» 100 '000 "d Mt Ml Su - , - «tjf tM.  150 T . «, » - ft oufttfegt w°-d-» Mt Sit . « SÄCLn i “ VÄSito ™ " * ^um 209,000 D.-C. gesttegen. 'st für 15 Frühvorlrage festgesetzt. Der Vorstand der * Ein eigenartiges Jubiläum wird am 1. Oktober in
Die Getreideeinfuhr in daS Deutsche  Reich ! freireligiösen Gemeinde hat hiergegen sofort Beschwerde er- dem Hause des Herrn Richard Kadesch,  Moritzstrajc6dahier, be»

hat im August betragen: 1,212.257 (gegen 1,196 .110 im hoben. Dem Abgeordneten Bogtherr sind ebenfalls für J Sa”9ert®« be"- Essind nämlich an diesem Tag- 25 Jahre »er-

August v. I .) Doopelcentner Weizen. 962,197 (955 ,172) I«nen Frühvortrag 100 M. evtl. 10 Tage Haft -userlegt! Nnnng °u^ °LAst ktt 'e ^ d-mHaÜft'hat mw gleichfallsL
D.»E. Roggen, 236,954 (334,822) D .-G. Hafer, 553,002 I worden. I feine Tochter, welche in dem Hause geboren und ihre Erstcommunian
(658 .835 ) D . C. Gerste, 248,508 (151,298 ) D .-C- Raps ! * Eöln , 29 . Sept . Gestern fand die 4 . allgemeiue I dort stierte, auch dieser Tage ihre Hochzeit dort feiern. Das Hau«
und Rübsaat . 217,822 ( 454 .438 ) D .-C. Mai » und Dari . Sitzung ( Schlußsitzung) des philologischen  Co n g r esses I birgt übrigens noch eine ganze Anzahl sogenannter„Mietbsvet-rankn-"
Bon Jannar bis Ende August sind eingeführt worden : statt. Um 11 Uhr fuhren die Theilnehmer per Dampfer
9,004 .566 (6,998,801 ) D. - C. Weizen . 6 .280 .224 »ach dem Siebengebirge . Als nächster Versammlungsort 122. Schulz, Behm, Zais, ' Hannappelu- 1 m.  st 18, 17 und 14
(3 658,447 ) Roggen. 1,719,452 (2,962,816 ) Hafer, ! wurde Dresden bestimmt. I Jahre in dem Hause. Außerdem hat die Weinhandlung Fr . Mar«
5,556,649 (6,097 .353 ) Gerste, 698,246 (906 .084 ) Raps bürg schon 26 Jahr « eine Kellerei in Pacht. Es ist dieses gewiß

» » (wi ) D-.«- M». »nd . m,n, 28, wt. ein teia : ! ! ts
SDan. Die Getreideausfuhr hat also ,n diesem Jahre nur vom 26. September spricht anläßlich des Abschlusses des ManöversI besonders bemerkt zu werden verdient.
bei Weizen und Roggen eine Steigerung erfahren, während “?en .beteiligten Corpscommandanten und Truppen voller Lob aus -st Di« Postschalter find vom1. Oktober ab erst Morgen»
bei den übrigen Getreidesorten eine nicht unerbeblicke» b» [UÜ°st befriedigenden Leistungen und äußert die hohe GenugtuungI »on 8 Uhr ab zum Bersthr mit dem Pubükum geöffnet,
nähme ru verreicbnen ist darüber, daß die Erinnerung an das Schaffen und — Di« znr Verfügung gestellte« etatSmätztge«

9 z verzeichnen Ist. >Streben des unvergeßlichen Erzherzogs Albrecht tief cnipfunbenI Eisenv <rh«bcainten sind nach einer soeben ergangenen Beö
fortlebe und wirksam geblieben sei. I stinimung, werm fi« Ähre Peust«mrung nach Bokstndung des 65.

Die bayerische Abgesrdnetenkammer ! Wien,  29. Sept. Nachdem die Statthalter«! das Verbot I Lebensjahres beantragen, von dem Nachweise der eingotretena«
ist am Samstag wieder zusammengetreten. Der Präsident ?t8? Abhaltung einer allgemeinen so cialistisch  en Ar- i Dienstzeit befreit.
gedachte des verstorbenen Kultusministers von Müller st ° ' ter °Verfam mlung  aufrecht erhält, beabsichtigen die Arbeiter »Die Gasbahu Riidcsheim - Kaftel - WieS

k , . verflorvenen Kultusministers von Müller . Im den nächsten Tagen einen demonstrativen Spaziergang auf der findet im Rheingau immer mehr Gegner, die ihre ®ti
daraus legte Final,zminister von Riedel da» Budget Ringstraße zu veranstalten. Die Polizei trifft die umfassendsten auf wichtige Grunde z« ücksühren. Di« meisten Gründe
Vor. Das Jahr 1892 habe geschlossen mit einem Ueber-1- icherheusmaßregcln. Die Truppen sind in den Kasernen con- sich gegen jode Straßenbcchn. Dazu kommen noch mancherlei
schuß von 15 176 080 Mk.. da» Jahr 1893 mit einem '' 3"'^ . r- . ^ k m . , , , I gründe gegen eine Gas-Bah«. Er ist daher sehr zu bezweifeln,
lleberschuffe von 4 931 037 Mark Do di, -f . „ ." ' Auffee, 29. L-kpi. Der deut schcR klchrka nzler, I daß die Gründer des Gasbahnunternehmcnsihre Absicht erreichen,
m-rind . - 1 7 .f die öwk'iahrige Fürst Hohenlohe, ist von der Jagd ain wilden See hierher zurück« « ei solch' gewichtigen Gründen gegen ein« Straßenbahn sind die
Periode 1894/95 eine Heranziehung der lleberschuffe Nicht gekehrt. Weitere Jagden sind nicht in Aussicht genommen, wes- meisten Gemeindebehörden nicht geneigt, ihrerseits die Genehmignna
erforderte, werden dieselben zur außerordentlichen Schulden- v- lb man der baldigen Abreise des Reichskanzlers entgegen steht. zu erlheilen, zumal von einem Bedürfniß einer Straßenbahn am
tilaung verwendet. Das Budget 1896/97 balanzirt mit I Villach, 29. Septbr. Hier fand ein Duell zwischen dem wenigsten im Rheingau die Rede sein kann.
342 930 . i». I Ablutanten des 14. Infanterie. Regiments und dem russischen (*) Rheindampf -Schifffabrt . Die . . . .
rinr‘  nn6 »r rh tUif!  ar r ... . .. ^ v- I Grafen Schlippcnbach statt, wobei der Adjutant einen Schuß in I Schiffahrt wird von heute ab wegen des niedrigen Wasserstander
eine außerordentliche Anleihe nothig wäre. Für d,eI den Unterleib erhielt. Als Grund des Duells wird eine abfällige eingestellt. Am Samstag mußten die in Biebrich einsteigenden
Matrikulalbeitrüge sind 500 000 Mk. vorgesehen. Der Aeßerung des Grafen über die Musikkapelle des genannten Regi- Passagiere— ca. 85 Personen— mittelst Kähnen an das 10»!,
Minister hob alsdann hervor, daß ein Beschluß auf sment̂ r ^ . IS *. oot veibracht werden. Seit den fünfziger Jahren soll dev
Kouvertirnna der 4oror Änl-ili- bi«b-r nicktt nekaüt mnrb-n I * Bern , 29. September. Das Zündhölzchenmonopo ll  Wafferstand des Rheins eine solche Niedrigkeit nicht gehabt haben,
fei Di- m? 6 f t t t • u > m . a UrJf m,t ^^,679 gegen 139,226 Stimmen abgelehnt. 14'/, I e Falb prophezeit : Für den Oktober erwarten wir nach
fei. Dte Maßregel wäre von so tief einschneidender Art. Kantone haben es abgelebnt. 7'/- angenommen. 367,000 Bürger, dem3.. einem kritischen Ternnne2. Ordnung, nur -ine schwach«
daß die Regierung nicht ohne Einwilligung des Landtages 'stkhr als die Hälfte der stimmberechtigten, haben gar nicht ge- Tendenz zu Niederschlägen. Erst um den 11. dürften ausgiebige
Vorgehen könnte. (Bravo !) Die Vorarbeiten für die ReformI"unmt. Im Kanton Bern stimmten 74,000 Bürger nicht. warme Regen eintreten. Im Ganzen ist ein normaler Verlauf der
der direkten Steuern näberten fick, dem Abscblufi Die Sept Fürst Lvbanow  ist hier eingettoffen Witttrung ohne besondere Paroxismen wahrscheinlich,
o-knnttite- h » v 9 t • |/7 . ?e Ud,chlutz . -L 'k und wird, wie verlautet, über eine Woche bier zubringen. — Rach = Reichshallentheater Heute,  Montag , Abend tritt
gesammk Lage der Finanzen sei befriedigend und ermögliche längerem Leiden starb gestern Nachmittag in Garches bei Versailles die Prinzessin Pocahuntas znm letzten Male auf, nicht wie ver-
da» Weiterarbeiten an der Wohlfahrt des Volke» unter Profeffor Pasteur. -r 1

.r. ^ .. ~ " * * Belgrad , 29. Sept. Wie in Hofkreisen verlautet, beab
sichtigt Exkönig Milan nicht in Paris  sondern in Wien
dauernden Aufenthalt zu nehmen. Milan wird Ende October nach
dem letztgenannten Orte übersiedcln.

gleichmäßiger Berücksichtigung aller Jntereffen.

Deutschland.
* Berlin , 29. September. (Hof- und Personal'

Nachrichten .) Der Kaiser,  welcher sich des besten
Wohlsein» erfreut, nahm in Rominten in den letzten Tagen
«tae Reihe von Vorträgen entgegen. — Die Kaiserin wird
vorauSfichtlich am Montag oder Dienstag aus Schleswig

Locales.
% Wiesbaden , 30. September.

— Der Provinzialrath verhandelte in seinerIfür Berufsfahrer mit Vorgabe
letzten Sitzung u. a. folgende Angelegenheiten, welche für! ... *~®er hiesige Steiiographcn -Bcrein Arends er-

sehcntlich gemeldet Sonntag Abend.
* Der Omnibus Narstraste -Waldhäuschen fährt vom

1. Oktober ab nur noch uin 3 Uhr Nachm, von der Aarstraße ab.
□ Radfahrsport B« dem gestrigen Frankfurter Rad«

Wettfahrcn  errang Herr Zimmer mann  von hier im Nieder«
Ermunterungsfahren (2000 Meter) mit bedeutendem Borsprung
den ersten und zugleich den Führungspreis, ferner den ersten Preis
im Niederrad-Fahren für Herrcnfahrcr mit Vorgabe (2000 Mtt .)
als Malsahrer und nochmals den ersten Preis im Nicdcrrad-Fahrea

H°lstein tm Neuen Palais bei Potsdam wieder eintreffe», die Stadt Wiesbaden von besonderem Interesse sind' i ) Ö? !T 2Ä“n,a9 d-n 14. Oktober. Abends8'/, Uhr, im Turnerhnm_ arm Qi w o„;c_ _ v _ £ • , i 11 " *Z, “v ,\  vrionrerrm >1 lereffe I'no . 1) Hellmundstraße33, einen neuen Lehrgang für Anfänger. Dw
a * i 6 *r Kaiserpaar der feierliche» Gegen den Fluchtllntenplau am Sedanplatz,  wo - Dauer des. Kursus beträgt 10 Stunden/ Auf den Nutzen der
d "»9«llung des Katsenn-Augusta-Denkmals in Berlin bei. f nach das neue dortselbst zu errichtende Schulgebäude etwa Stenographie brauchen wir nicht weiter hinzuwciscn, da derselbe
— Die Tauft de« jüngsten Sohnes de» Prinzen Friedrich 4 Meter gegen die innere Fluchtlinie der Rinastraße vor- hinlänglich bekannt ist. Jeder unserer Leser sollte die Ge«
Leopold von Preußen hat am Samstag auf Jagdschloß rücken soll, war Einspruch erhoben worden. Der Bezirks- 1 ^ lnchtfoßl.ch- und schriftsicher- Kurzschrrft
«iiennke bei Potsdam stattgefunden. Der Täufling erhielt ausschuß hatte diesen Einspruch für begründet erklärt und = Ein Kucheufest. In der Jdiotenanstalt zu Scheuern
oen Dramen Franz Joseph Ernst Patrik, Friednch Leopold, auch der Provinzialrath ist dem Beschluffe des Bezirksaus« wurde am Freitag ein sogenanntes Kucheufest gefeiert. Es wurde
vuser Kaiser war durch Generalfeldmarschallv. Blumen- schuffeS beigetreten. DaS Schulgebäude darf also nicht bired* einige Spender, Bäcker aus Wiesbaden, veranlaßt.
th- l vertreten. Kaiser Franz Josef Von Oesterreich durch vorgerückt werden sondern muß innerbolb d-r Wr-n. - Zr ®' eft .Herren sandten mehrere große Kisten Kuchen nebst einigen«eneralob-rll v fr,« » «Ah . * L, * f-  n 'ono“ " muginneryaw  Der Grenze der von rhren Frauen gestifteten Kisten Chocolade. Zu dem Fest«,

Ö' 1 dt -ch »er Taufe war Tafel im für die Ringstraße vorgesehenen inneren Fluchtlinie errichtet welches darin bestand, daß sämmtliche Idioten mit Chocolade,
^zagoscytotz. werden. — 2) Die Flu ch tlinie der Hoch stätte  sollte Kaffee und Kuchen gesättigt wurden, waren die Herren Spender

— Die Staatssekretäre V. Bötticher und  gemäß dem Beschluß der städtischen Körperschaften bekannt °ĥ » Gattinnen selbst erschienen und erfreuten sich äugen»
Marsch all  sind vom Urlaub nach Berlin zurück̂ lich auf 6 Meter erbreitert werden. Die Anlieger derselben ES ^ M  ° Uf’8 6tf*e ^ mecten laf'enöe"' dankbaren

und haben ihre Dienstgeschäste wieder übernommen, hatten gegen diese» Beschluß Einspruch erhoben, indem st- 7 ®in  Zimmerbrand fand am Freitag in einem Hans«
Jt eiiyseinnaymen.  D >e zur ReichSkaffe ge- leine Erbrclterung auf 8 Meter für erforderlich erklärt Inn der Ellcnbogengaffe statt. Derselbe war durch Explosion einer

langte Ist -Einnahme a» Zöllen und Verbrauchssteuernhatte». Dieser Einspruch ist jedoch in UedereinstimmnngI SpirituSbrcnnmaschiae verursacht.
betrug in  der Zeit vom 1. AprU d. I . bis zum Schluß mit dem BezirkSausschuffe von dem Provinzialrath zurück. s § Kaminbrand . An, Samstag gerieth in der Langgaffe ein
d« Monats August 262 201 462 Mk. oder 8 544 747 Mk. gewiesen worden. - 3) Seiten« der Kgl. Regierung, Ab. Löscht*u5T ' * "" "«.gerufene»euem#d)t att6alb
Mft al» tm selben Zeitraum de» Vorjahres. thcilung für Kirchen- und Schulsachen, als SchulaussichtS- \ § Rohheit In der Nacht vom Sonnabend auf Sonntag

fchsttß^ foßl wurde, Stöcker  zu veranlaffen, zwischen denIzwingen, den Elementarlehrern im Dienst der! mittag zum zweiten und tetzten̂Malê abtheilungshalber^vorgenom-
d« deu Richtungen seiner Thätigkeit, der des HofpredigerS Stadt Wiesbaden die gesammte im öffentlichen lnenen Versteigerung der den Erben des verstorbenen Schreiner-

der de« Agitator« zu wühlen. Schuldienste  zugebrach,c Dienstzeit anzurechnen wäbrend ? ? *“ • znstehenden an der Lahnstraße 1a dahier

'7 . mH ;“ * . »■“ - y ? „n L * ÄSWttSÄSÄS
Haawierstern'schen RetchStagSwahlkrets Halle-Herford haben brachten Dienstzett nur 6 Jahre voll und weitere 6 Jahre Mark feldgerichtlich geschätzt, blieb Herr Jmmobilien-Agent Friede.
* « Eonsexvatrven Herford» in der That schon die Auf- zur Hälfte, in keinem Falle also mehr al« 9 auswärtige Beilstein  mit 80,500M. Höchstbietender. — Auf dem Kgl. Amt«,
stell«,«, Stücker' s beschloffeo, sofern di« ländlichen Wähler Dienstjahre, angerechiiet werden sollen Der Br oviniial-  8 *™̂ wurden heute Vormittag die den Eheleuten Friedrich Pimmel
- - « toto ° ch -- to -- . »°> »»ch u-to -» « °» . W » i. h.
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Neueste Nachrichten.

ULchis Heues vor Huris.
Von Georg Paulsen.

Nachdruck verboten.
.Nicht- Neues vor Paris !" Diese lakonische Depesche,

welche in den Monaten Oktober, November und Dezember
1870 so häufig aus dem deutschen Hauptquartier vor Paris
in der Heimath einging, ist damals sehr schnell zum ge¬
flügelten Wort geworden.

.Nichts Neues vor Paris !" so hieß eS bei jeder
Gelegenheit, auch solchen, die mit dem Kriege gegen Frank¬
reich auch nicht das Mindeste zu khuen hatten. Freilich
fehlte es auch an Unternehmungen dieses BelagerungS-
Stilllebens nicht, wenn die Franzosen nicht blos ihre
schweren Geschütze in den Forts brummen ließen, sondern
auch aus den Gedanken kamen, trotz aller bisher erlitte, en
Fehlschläge eS wieder einmal mit einem Ausfall zu versuchen.
In dichten.Hausen zogen die Rothbosen in« Blachseld, um
aber beim ernsten Vorgehen der deutschen Truppen meist
sofort zu retirieren.

Auch an tüchtigen militärischen Elementen fehlte es
nicht in der belagerten Stadt, so war besonders die fran¬
zösische Marineinfanterie, die auch heute noch zu den besten
Truppen in Frankreich zählt, vorzüglich, aber ihre Schncidig-
keit ließ die Schwachherzigkeit der Nationalgardistrn und
anderer wenig eingeübler BaterlandSvertheidiger um so
schroffer hervortretrn. Die Aussallkolonnen aus Paris
haben offenbar mehr als einmal sich dem famosen Gedanken

' hingegeben, unsere Leute überraschen und auseinandcrsprengen
zu künnen. Die unverwüstliche französische. Eitelkeit war
selbst in dieser kritischen Lage noch vorhanden.

Natürlich war die Enttäuschung eine ganz grimmige,
Salvenfeuer und Sturmschritt unserer Bataillone waren
Beweismittel für die Wachsamkeit unserer Truppen, denen
nur sehr schwer oder gar nicht zu widerstehen war. Der
Dienst vor Paris war ermüdend, anstrengend und wieder

zum Theil einsörmig. Auch im blutigen Ringen mit be¬
waffneter Hand macht am Ende die Gewohnheit ihre Rechte
geltend Alle Schrecken des Krieges kennt der Soldat bald,
und er bleibt dabei wahrlich nicht ungerührt, aber alle
Gefahr, aller Kamps und Tod läßt ihm doch ein scharfes
Draufgehen schneidiger und reizvoller erscheinen als die
Mühen der Belagerung, bei welcher der Tod so plötzlich
im krachenden Geschmetter eines zerspringenden Geschoffes
heran treten kann.

Und in der Heimath war man wohl noch ungeduldiger,
als in den BelagcrungSstellungen vor Paris? Nun waren
unsere Soldaten schon ein paar Wochen vor der Unheils¬
stadt, von welcher da- ganze Kriegsübel auSgegangen war.
Und immer wieder hieß eS: „Vor Paris nichts NeueS 1*
Zum Kuckuck noch einmal, warum schoß man nicht hinein,
daß denen da drinnen das Hören und das Sehen verging.
Derb mußten die Pariier angefaßt werden, nicht etwa mit
Glacehandschuhen. Dann würden sie schon klein beigebcn
und zu Kreuze kriechen.

Immer noch erschienen die Listen der Verwundeten,
neben ihnen dann auch die Verzeichnisse der in Folge der
Kriegsstrapazen und Wetter-Unbilden erkrankten Soldaten,
denn der Herbst fing an, sich von seiner weniger ange¬
nehmen Seite zu zeigen, und der BelagerungSdienst war
daun härter, als der Felddienst.

Woraus wartete man denn? Vor Straßburg waren
weit geringere Umstände gemacht worden. Da war tüchtig
hineingeschoffen, und die Kapitulation hatte nicht lang aus
sich warten lasten. Ja , so war eS dort gewesen! DaS
war schon richtig, aber vor Paris standen die Dinge ganz
ander-, was freilich den Wenigsten einleuchten wollte.

Der Gürtel der Pariser Forts hielt die Deutschen in
ziemlicher Entfernung von der eigentlichen Stadt. Mit
den Feldgeschützen, die man an der Seine hatte, konnte
man wohl den Parisern einen tüchtigen Schreck eiujagen,
indessen ein ernster Angriff war ihnen nun einmal nicht

ins Werk zu setzen. Und bevor man an die Stadt heran
konnte, mußte der Gürtel der Forts gesprengt werden und
ohne schwere Belagerungsgeschützewar da nicht- zu machen.

Dann sollte man die schweren Geschütze auffahren.
Auch das war leichter gesagt wie gethan. Die Ungethüme
der Belagerungsgeschütze mit ihren kolossalen Geschossen
konnten nicht so ohne Weiteres mit einem Rollwagen durch-
den Frachtfuhrmann zur Bahn gebracht und dort verladen
werden; dazu waren umfangreiche Anstalten erforderlich,
die viel, sehr viel Zeit in Anspruch nahmen. Und nach¬
dem sich nun einmal ergeben hatte, daß die Pariser durch
Hunger nicht in einigen Wochen zu bezwingen seien, mußte
man eben warten, bis die Belagerungsgeschützeheran waren.

Man kann den Parisern nicht das Lob versagen, daß
sic während der Belagerung mit Allem vorlieb nahmen.
Die Fleischpreise stiegen sehr schnell, und bald warb ein
guter Braten mit Gold ausgewogen. Doch das konnten
die Wenigsten, und so mußte denn zu Allem gegriffen
werden, waS sich darbot.

Ein Hauptlieferant für die Pariser Küche wurde der
umfangreiche Pariser Zoologische Garten, AlleS, waS da
hrrumlief, kroch oder flog, mußte erbarmungslosdaran
glauben. Elrphanten, Löwen, Tiger, Bären, Hyänen,
Schakale, Affen, alles Geflügel, schließlich auch die Schlangen,
mußten daran glauben, und die durch ihre Kunst berühm¬
ten Pariser Köche suchten eine Ehre darin. Gerichte herzu-
stellen, deren Zubereitung den Ursprung der Speise thun.
lichst verbergen sollte. ES soll ihnen auch einigermaßen
gelungen sein, wenigstens haben daS bekannte französische
Schriftsteller hinterher versichert, die am Ende freilich auch
gedacht haben mögen: „WaS ich nicht weiß» macht mir
nicht heiß!"

Und nach diesem Grundsätze zu leben, wurde am Ende
doch nothwendig, als die Materialien für die Küche knapper
und knapper wurden, und nachdem aufgezehrt war, waS
da kreucht und fleucht, nun auch das Ungeziefer an dir
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„Nur noch bis heute Nswunttag, denn dann ist die
Trauung", war die etwas zögernde Antwort der Küchensee.

Die Wirkung dieser wenigen Worte war verblüffend.
Ich sah Sellentin und er mich an. Sein Gesicht war ascy-
farben geworden.

„Es scheint, Fritz, wir sind einen Posttag zu spät ge¬
kommen", sagte er mit Bitterkeit.

„Kastens Wittwe mag es wohl sehr eilig gehabt haben,
unter die Haube zu kommen'«, antwortete ich entschuldigend.

„Laß' Deine schlechten Späße. Fritz. Ich bin nicht
sehr jetzt dazu aufgelegt". Daraus sich an dos Mädchen
wiederum wendend, fuhr er äußerlich völlig ruhig fort:

„Und wie heißt denn der künftige Gemahl, liebesKind?"
„Herr Carl Sellentin aus . . ."
„Hah! Was sagen Sie? Sellentin?" unterbrach ich

mit einem gewiß sehr schafsähnlichen Gesichte.
„Ja wohl, Herr! — Carl Sellentin aus Port-Natal

in Süd-Afrika."
Bei diesen Worten taumelte der Träger dieses Namens

einen Schritt rückwärts, als wolle er umsinken; allein es
dauerte nur einen Augenblick und er war wieder VSllia
Herr seiner selbst.

„Sehr gut, meine Tochter; nur noch eine Frage(und
er drückte ein Fünfmarkstück der Köchin in die Hand) : Ist
das glückliche Brautpaar zu sprechen?"

„Doch, mein Herr, d. h. Herr Sellentin ist soeben
ausgegangen, um nach dem Gepäck auf der Eisenbahnstation
zu sehen, denn gleich nach der Trauung reisen die Herr-
schafteu nach Italien, wo sie den Winter zubringen wollen.
. . . Aber Madame Kasten ist daheim. . . . Wen soll ichmelde«?-

„O nichts von Anmelden. Es gilt eine kleine Ueber-
raschung", sagte mein Begleiter mit grimmigem Lächeln.

(Schluß folgt.)

Neues aus aller Welt.
_ "V̂ erluste in den neueren Schlachten. Daß mit der
Vervollkommnung der Waffen die Höhe der Verluste in den Schlachten
nicht gleichen Schritt hielt, die früheren Kriege trotz der mangel¬
haften Schußwaffen vielmehr blutiger waren , als die neueren,
weist der ictzige Oberquartiermeister im preußischen Großen Ge-
ncralstab, Generalmajor Meckel, in einer Zusammenstellung nach,
der wir folgende Angaben entnehmen : An Tobten und Ver¬
wundeten verloren die Preußen bei Kollin 40 vom Hundert , bei
^orndors 68 bei Kunersdorf 40 , die Oesterreicher bei Aspern 30.

!** Aspern 50, die Preußen bei Lützen 30, das
Aork sche Korps bei Leipzig in drei Stunden 25, das Kleist'sche
Kor^ bei Leipzig in zwei Tagen 30, die Rnffen und Franzosen
be Borodino 30, die Engländer bei Waterloo 25, die Preußen bei
Königgratz 4, die Oesterreichcr ebenda 11, die Deutschen bei Wörtb
12, de, Spicheren 18, bei Mars -la-Tour 22, bei Gravelotte 10,
bei Sedan 4ff, vom Hundert der auf dem Schlachtfclde er-
schienenen Truppen . Dieser Vergleich bezieht sich auf den Gesammt-
verlust der Truppen an dem betreffenden Schlachttage. Die Ver¬
luste der einzelnen Truppentheile , welche in den vordersten Linien
gejochten Haben, waren allerdings auch in den letzten Kriegen
ebenso hoch wie in den früheren . Zudem darf gegenüber jenen
Angaben Meckels mcht übersehen werden, daß sich die Stärke der
gewöhnlich auf einem Schlachtfeld auftretendcn Armeen und damit
auch die Zahl der Verwundeten , für welche möglichst rasche Für-
wrge erforderlich ist, gegenüber früher vervielfacht hat und daß die
Tragweite der heutigen Waffen es außerordentlich erschwert den

Wiesbaden«» General-Anzeiger. I 1. Oktober 1895.

R«'he kam, Ratten, Mäuse rc. Allerdings haben stark¬
herzige Patrioten auch die Zartheit des Rattenfleisches ge¬
rühmt. das mit Taubenfleisch angeblich große Aehnlichkeit
haben sollte. . , . .

Inzwischen wurde besonder- unser Moltke von miinn-
uchen und weiblichen Briesschreibern aus der Heimath mit
Bitten bestürmt, das Bombardement von Paris zu be¬
ginnen. Der große Schweiger hätte dem gewiß gern
entsprochen, aber die Vorbereitungen mußten, wie gesagt,
«st beendet sein. ,

Inzwischen kam man in der Heimath auch auf
praktische KriegSgedanken, deren vortreffliche Wirkungen
unsere Leute im Felde bald spüren sollten. Die bisherigen
Feldzugsmonate hatten schon hart mitgenommen, der Herbst
und der nahende Winter legten neue Strapazen und Ent¬
behrungen auf und im Felde waren die Wünsche nach
»Serlel Gutem größer, als die Erfüllung dieser Wünsche.

Da begann denn die Organisation der Liebesgaben»
Transporte in großem Maßstabei Natürlich war eS, wenn
die Bewohn« der einzelnen Garnisoustädte besonders ihrer
Regimenter gedachten. Und so entspann sich denn ein
rühmlicher Wetteifer. Herr Gott ja. Erbswurst und der¬
gleichen war ja gar nicht zu verachten, und die Liebes-
eigarren konnten im Felde, wo genug Zugluft war, ruhig
geraucht worden, aber schließlich hat der Mensch auch mal
wieder zu etwas Gediegenem Appetit.

Und waS ist nicht Alles zusammengeschafstund sortgebracht
worden von Vertrauensmännern in langen Transportzüqen.
Schinken. Würste. Conserven, Rum'S und Cognac's, Weine
und Essenzen, Tabak und Cigarren, Binden, Unterzeuge,
Strümpfe, Tücher und noch tausend und abertausend Dinge
wanderteu nach Frankreich hinein und wurden dankbar will¬
kommen geheißen.

Jeder war willkommener Spender, die den äußeren
Menschen, wie die, welche die inneren Menschen warm
halten'wollen. Und hatten die letzteren Menschenfreunde
einen besonders guten Tropfen gewidmet, dann gab'S ein
kräftige» Hurrah.

Verwundeten jene Fürsorge und die Entfernung aus der Schuß
weite rasch genug angedeihen zu lassen.

—Erinnerungen eines Kriegskorrespondenten. Der
bekannte englische Kriegskorrespondent Archibald Forbes hat soeben
unter dem Titel „Memories and studies “ einige besonders
interessante Erlebnisse aus seinem bewegten Leben publizirt . Er
erzählt darin in Packender Weise u. A. eine traurige Episode aus
den ersten Tagen des deutsch-französischen Krieges : Es war zu
Laarbrücken und man lebte in der Befürchtung , daß die Fran¬
zosen die Stadt von einem Moment zum andern nehmen
könnten. Ein junges Mädchen hatte sich eingefunden,
um von ihrem Bräutigam , einem Sergeanten des Regiments
Hohenzollern, Abschied zu nehmen. Die Freunde des Bräutigams
machten den Vorschlag, daß das junge Paar noch vor dem Ausbruch
der Feindseligkeiten schnell verheirathet werden solle. Die Brautleute
waren damit einverstanden nndAlles wurde schleunigst für dieTrauung
vorbereitet, als plötzlich Allarm geblasen wurde . Der Sergeant um-
armte schnell das arme Mädchen und begab sich auf den Sammelplatz.
In zehn Miuuten war der Kampf in voller Schärfe entbrannt und von
den Höhen, welche die Stadt umgaben , sandten die Franzosen ihr
Artilleriefeuer auf die Preußen herab. Unser Hotel war gerade in
der Schußlinie und wurde von Minute zu Minute ein immer un¬
angenehmerer Aufenthalt . Wir brachten die Frauen im Keller unter und
harrten der Entwickelung der Dinge. Plötzlich schlug eine Granate in
die Küche, krepirte auf deren Herd, und das Hochzeitsfrühstück, das
auf diesem warm gehalten wurde, war dahin. Einige Tage später
wurde nahe bei Saarbrücken die Schlacht an den Spicherern Höhen
geschlagen. Am Tage nach der Schlacht wanderte ich über das
Schlachtfeld, um den armen Verwundeten Hülfe zu leisten. Plötzlich
erblickte ich auch unseren Bräutigam vom Regiment Hohenzollern,
er befand sich in fitzender Stellung , den Rücken gegen einen Baum¬
stumpf gelehnt. Er war tobt, eine Kugel hatte ihm den Hals
durchbohrt.

— Eine Gemse mit hölzernem Bein ist, so liest man in
der „D. Z ." , keine Münchhausiade mehr, sondern verdankt Herrn
Dr . F . Schenk, einem Sohn des kürzlich verstorbenen schweizerischen
Bundcspräsidentcn , ihr Dasein. Das kranke Thierchen befand sich
lange im Thierhospital in Bern zur Behandlung , bis man sich
endlich zur Anbringung eines künstlichen Fußes oder Unterschenkels
entschloß. Es soll sehr Possirlich anzusehen gewesen sein, als der
Felsengänger zuerst sich des künstlichen Anhängsels zu enttcdigeu
und ihn sortzuschlenkern suchte, bis er endlich begriff, daß man
doch darauf marschiren könne. Die chirurgisch-curirte Gemse be¬
findet sich gegenwärtig in Chauxdefonds.

— Vergessene Millionen. In den Eisenbahnzügenwerden
in England  allein , nach Versicherung englischer Blätter ;ährlich
Gegenstände im Gesammtwerthe von etwa 18 Millionen (?) ver¬
gessen.

— 50,000 schulpflichtige Kinder können zur Zeit
so melden wenigstens amerikanische Blätter — in den öffentlichen
Schulen der Stadt New - Uork  keinen Unterricht bekommen, weil
die vorhandenen Schulräumlichkeiten ungenügend sind.

— Der Bock als Gärtner . Eine hübsche kleine Anekdote
erzählt die „A. P ." bei Beschreibung des jüngsten Vorstoßes des
Vereins gegen den Mißbrauch geistiger Getränke, in diesem Falle
besonders des Bieres . Ein im Schwabenland gebildeter Mäßigkeits¬
verein wählte einen beliebten Arzt zum Vorstande. Derselbe erhob
sich nach Bekanntgabe des Wahlresultats und erklärte: „Ich nehme
die Wahl an, aber, das sage ich gleich, meine vier Halbe Bier
lasse ich mir nicht nehmen"'

Eine interessante Rollenbesetzung meldete ein Berliner
Blatt wie folgt : „Im Kgl. Schauspielhause wird Sonntag Calderons
„Das Leben ein Traum ", mit Herrn M . in der Titelrolle
gegeben." — Vielleicht überrascht das Blatt demnächst seine Leser
milder sensationellen Nachricht, daß in der „Za über flöte"  oder
in der „Götterdämmerung"  Frl . T die Titelrolle fingen wird!

— Berechtigter Stolz . Der Inspektor im Zuchthaus
Brummheim hat seinen Kaffenschlüssel verlegt. Ein schlauer Wärter
holt, va ein Schlosser nicht zur Stelle ist , einen alten Einbrecher,
der mit einem Hammer und kruuimen Nagel die „diebssichere"
Kaffe schnellstens öffnet. — Inspektor (erstaunt) : „Was, ' Sie haben
den Schrank schon auf ? Sie find ja ein Teufelskerl !" — Zucht¬
häusler (stolz) : „Gelt, da sehen's , wie gut 's ist, wenn man was
gelernt hat ."

— Eine „ Soldatenbraut " , die sich mit Würde in 's Un¬
vermeidliche zu fügen weiß, ist Fräulein Minna F ., Küchenfee in
Danzig , die der „Danziger Ztg ." zufolge an ihren nach Lauenburg
entlaffenen „128er " folgenden Brief gesandt hat : „Live Frans ! Ich
will nur dich midcilen, das is nuscht mehr. Weil du entlassen
wirscht mihr untrei un blos doch zu Nähren gemacht sacht mein
Herren seinem Frau . Und daruni bin üch zu schat als immerwesende
Junkfrau . Und ich Hab mich gantz annrc Schads angeschafft und
is vil großer als du und gewest Huntrowsihr und du nich mal kein
Gefreit ! Darum is aus brauch nich zu weinen ich auch nicht.
Adche besten Gruß Meine Fohtgrawüh schmiß wcch! Minna ."

— O ! diese Fremdwörter . Fräulein M . : „Sind Sie
schon einmal in Italien gewesen, Frau Müller ?" — Frau Müller:
„Mein Gott , schon zwei mal, einmal lag unser Schiff vor Triest,
lange Zeit sogar in Paranthcse ."

— Ein kleiner Egoist . Fritzchen: „Tante , sei so gut und
spiele etwas am Clavier." — Tante : „Du liebst wohl meine Musik?"
— Fritzchen: „O , nein ! aber ich krieg dann vom Papa Bonbons,
damit ich die Roten verstecke!"_
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I Braut-Seidenstoffe.
wei »«e, schwarze and farbige jeder Art zu wirklichen Fabrikpreisen ■
unter Garantie für Aechtheit und Solidität von 55 pfg . bis Mk. 15 p . “
M. porto - u. zollfrei ins Haus . Beste und direkteste Bezugsquelle für
Private . Tausende von Anerkennungsschreiben . Muster fco . Doppelt.

Briefporto nach der Schweiz.

Adolf Grieder4 (J'%SSI , Zürich,
Kiinlgl. Spanische Hoflieferanten. 3548b

Der beste Beweis für die Vorzüglichkeit der Nähmaschinen
der allbekannten Firma M . Jacobsoha . Berlin , Linien-
straste 126, dürfte wohl sein, daß diese Firma im Laufe verletz¬
ten 10 Jahre viele Tausende von Familien -Nähmaschinen an
Lehrer», Krieger- und Beamtenvereine , sowie auch an Mitglieder
derselben sowie Private und Schneiderinnen geliefert. Es sind
dadurch fast an allen Plätzen Deutschlands Nähmaschinen der Firma
im Gebrauch zu besichtigen, was ein um so größerer Vorzug , indem
man sich dadurch ein ganz sicheres Urtheil bildet über die Leistungs-
sähigkeit. Die Maschine wird an jeden Beamten auf vierwöchent-
liche Probezeit geliefert und unbedingt zurückgenommen, wenn die-
selbe nicht nach Wunsch ausfällt.

Die grSMAismhI ittSil|mud!=u.ffiirnüfiarfn
(darunter stets Neuheiten) findet man anerkannt bei 3832

32 Wilhelnistr. 32 , Ferd . Mackeldey , 32 Wilhelmstr 32
Bitte Auslagen zu beachten. -qMB

( Rüdesheim . %
0  Wir machen unseren Abonnenten in £ T
x Rüdesheim hierdurch die Mittheilung , dass ^wir. im TnterflSSfi einpr «nrnflltmaeoa

Wir machen unseren Abonnenten in
Rüdesheim hierdurch die Mittheilung , dass

^ wir, im Interesse einer sorgfältigeren und-
9 regelmässigeren Bestellung unseres Blattes, ^

C Herrn Ph. Anton Lauter, C2 Hahnenstrasse 2. 02 Hahnenstrasse 2,

Agentur für Rüdesheim übertragen ^

r unsere
^ haben.C Abonnements-Bestellungen, sowie alle^auf das Abonnement bezüglichen Mittheilungen

0  bitten von jetzt ab nur an Herrn Lauter zu ^
£  richten. m

Die Expedition des M
0 „ Wiesbadener General -Anzeigers “. ^

Lorch.
_ 9 Nachdem unser bisheriger Vertreter , Herr &
^ Adam Boos  aus privaten Gründen unsere

ä? Agentur für Lorch niedergelegt hat , haben ?
r wir dieselbe Herrn ^
f Jakob Daum €
i übertragen. Abonnements-Bestellungen,sowie0
f alle auf das Abonnement bezüglichen Mit-
. theilungen sind von heute ab an diesen zu
■richten . 9

Die Expedition des  ^
■ „Wiesbadener General - Anzeigers “ . 9

Neu! Apparat Neu!
znm gefahrlosen Abheben des Cylinders

bei

GMiWtBkemkil
zwecks Reinigung derselben, ohne den Glühkörper auch nur im
mindesten zu verletzen oder zu zerstören. Der Preis dafür ist ein
'o billiger und die Handhabung so einfach, daß jeder Laie,
sogar ein Kind das sonst so umständliche Reinigen der Cylinder
ausführen kann, daher sehr zu empfehlen.

Preis des durchD.-R -G »M geschützten Apparates
ist anf 80 Pfg. per Stück gesetzt.

Alleinverkauf für Wiesbaden und Umgebung:

815
An! Wembach1 JußMeilr.

Webergasse 43.

© ©
I Hierdurch die Mittheilung , dass meine W

8 Tanz-Kurse
I am 14 . October beginnen.
I Anmeldungen bitte in meiner Anstalt.
' Schützenhofstrasse 3 machen zu wollen.

I Hochachtungsvoll

i Fritz Heidecker,
Dirigent der Curhausbälle und Reunion ’s

I in Wiesbaden  und Ems , W

j Mitglied der Genossenschaftu. Hochschule®
’ 834 deutscher Tanzlehrer.

QQOooQgQoeooooQool
Unübertroffen

als Schönheitsmittel und zur Hautpflege,
zur Bedeckung' -von Wunden, sowie in der Kinderstube

LANOLIN rr LANOLIN
aus patent. Lanolin der In Zinntuben ä 40 Pf.

Lanolin-Fabrik und Blechdosen ä 60,
Martinikenfelde Vf  20 und 10 Pfg.

Nur acht wenn mit Schutzmarke Pfeilring.

In Wiesbaden in den meisten Apotheken und
Drogerien ; in Schlangenbad in der Apotheke von
W. Heyden. 3947b
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Nur 5  Pf.
kostet unter dieser Rubrik

jede Zeile
bei Vorausbezahlung.

Wiesbadener <Keneral -Nnzeiger. i . Vctober  1895. (Beite 11.

Reparaturen
an

Slhinlickschen
fertigt billiger wie jed.Ladengeschäft

F. Lehmann,
Goldarbcitcr, Lauggasse 3,

344 1 Stiege.
Nahe dem Mich elsberl

Anzeige « für die se Rubrik bMcn  wir bis I« Uh-  B - rmiti - g« in uns« -- E ^ iditt - n - in, «,i - s- r».

Wird unter dieser stiubrik
eine Anzeige für dreimal
bestellt, so ist die vierte
Aufn ahme

umsonst.

Vermittele als erfahren . Landwirth

Jung , Darmstadt, Wcndelstr. 40.

Reparaturen
an Uhren , echte » und un¬
echten Schmucksachen werden
billig unter Garantie ausgeführt.
II . Stahl , Schulgasse 1.  a

Üfanietiinfemdit
wieder begonnen. Alle Stufen
bis zur Virtuosität . Talentvolle
Kinder können 2—3 eine Stunde
theilen, dah. Preis sehr mäßig i. H.

Jnlie t . Pfeilschifter.

Perf. Klkldmaaihmn
empfiehlt sich in all. vorkominenden
Näharbeiten Costüme v. 5 M an,
Hauskleider v. M . 2.50 an, Kinder¬
kleiderv. IM . an. Für alle bei mir
verfertigten Arbeiten übernehme
für guten Sitz u. Haltbarkeit die
vollste Garantie . Postarte auf
Hausbestellung genügt. Elise
Pütz, Platterstr. 9, 2.  St . 4766

1500 Mark
auf Hypothek zu leihe » gesucht.
Offert , unter « . 1 « an  die
Exp, d. Bl . 7gZZ

Ällolfslkölie.
Täglich süster Apfelwein

sowie
>». Cronberger Speierling
7760*  Ph . Hehler

4 Schulgasse4
Größte Auswahl aller Sort.
Oesen amerik.Reguliröfen,trans¬
portable Herden rc. alle wie neu,
wegen Umzug bill. zu vcrk. 554

Reparaturen
an 276

Uhren und
Schmucksachen

werden gewissenhaft und zu an¬
erkannt allerbilligsten Preisen unter
Garantie ausgeführt bei

Max Döring ,
Uhrmacher und Goldarbeiter,

20 MichelSbcrg 20 .

Sflhfftiiflh l°w alte Körbe
»Ivtzt werden geflochten
Langgaffe 23 . Stb. l. 7429*

ARISTON-
Notenblätter, ca 35
(Walzer, Polka, Mazurka , Märsche,

Operettenpiecen)
umzutauschen gesucht

Vleichstr. 3,  I . St

Re - mlliren
an 755

Ähren&Schmucklachen
zu billigsten Preisen.

Heinrich Schütz,
gr . Burgstr . 10 , 1.

Die Freude der
Hausfrau!
Ich versende alsBpe-

cialität meine

sc&l. GBöirgslialfileinpn
74 cm breit für 13 M.,
80 cm breit für 14 M. f

meine
ScM.Geöirgsrelnleinen

B 76 cm breit für 16 M. f
I 82 cm breit für 17 M.l ‘8 das Schock 33'/, Meter
■bis zu den feinst . Qual.

Spec . Musterbuch von sämmtlich . ‘ ‘
Leinen Artikein , wie Bettsuchen, :
Inlette , Drell , Hand - u . Taschen * /
tucher , Tischtuch . Satin .Wallia , ‘
Pique -Barchend etc etc . franco.
J , GBUBEB , Ober. Ologau I. ScM.

Es wird ein Kind
in gute Pflege ges. v. kinderl. Ehep
7941* Frankenstr . 28 1St.

Reparaturen
an 755

Uhren und
Schmucksachrn

zu billigsten Preisen.
Heinrich Schütz,

gr . Burgstraße 10,  I.

BureauUnion
F aber -Bleistifce

4 Langgasse 4
MrAr-itekteiOBu-
W« r , n Ein Schlosser über-
Hlllbll « nimmt das Anschlägen
u . Einpassen v. Drücker bill. Näh.
7911* Moritzstr ,32 , Hth. I. r.

b spn hygienisches
lCÖ  Schutzmittel

für Frauen (ärztl . empf.) Einfachste
Anwend ., Beschreib, gratis per
Kreuzbd. Als Brief geg. 20 Pfg .-
Marke für Porto . 127b
L . Osclnnaiin , Konstanz E . 25.

levknlknw
Höchster

Ausrelehn.
Strelitz

Zwei
Bahn-Stdn.
von Berlin.

Elektro - u.
Maschinen¬
ingenieur -,
Aahn -, Bau¬

gewerk -,
Werkmstr .-
u.Architek¬
tur -Schule.

Tägrl .Eintr.

Dir. Hitenkofer

ist zu Haben in der
Expedition des Wiesb.

General -Anzeiger,
K3“ Marktstraßc 26 . -ao1

^ôNerostraße1
schöner Laden mit Laden¬
zimmer und Magazin sofort
zu vcrmiethen. Näh . von 11—12
Uhr daselbst oder Victoriastr . 21.

kkdt. W -I. MsHk
zu verkaufen Adlcrstraße 49. a

Gute Kochbirnen
Pfd . 6 Pfg . zu haben
626 Römerberg  10.

für ein Spezereigeschäftist zu ver-
kaufen. Näh. Maucrg . 9. 7582*

Steingasse 22
! ein kleines Specerei-LädLen mit
Einrichtung und Magazin mit
oder ohne Wohnung , auch zu
ander », Geschäft passend, billig
»u vermiethen . 2430

Sedanstraße5
Wohnung für Wäscherei, 3 Zim
mer, Küche, 2 Keller, große Wasche
küche, auch für Werkstatt geeignet,
auf 1. October zu verm.

Näh. Vorderhaus Parterre bei
Herrmann . 5253

Sltjllhj . O l 12  u . 15 M.
zu verm. Näh, im Schuhladen.  540

, ^ Zwei Wohnungen

Schachtstraße 30
eine Wohnung von 3 Zimmern
und Küche zu vermiethen. 491

Billig
zu verkaufe« :I
ein- u . zweithür. Kleiderschränke,
Kommode, Tisch, Waschkommode
und Waschtisch, 1 vollsi ndiges
Bett , Spiegel , ein Nachttisch,
Stühle , Anricht, Küchenschrank,
Deckelbrett, ein transportabler
Herd, Küchentischund ein Kraut¬
hobel. 7900*

Schivalllacherjlr. 49
I Dachwohnung, 3 Zimmer , Küche
für 15 Mk. 50 Pfg . zu vernr
Näh . Schwalbachcrstr. 47, P . 281

SchlvalbachttjlrHe 63
eine Dachwohnung per 1. Oct.

>zn vermiethen. 4663

stisWG 24 8
IGartenh ., Wohnung 3 Zimmer,
Küche, Mansarde und Keller per
sofort zu verm. Näh . Vdh. I .E.

Z»

f Zweithür. Kleidcrschrank mit
* Weißzeugeinrichtung 25 M .,
Sopha 20 2» ., sollst. Bett 40M .,
ovaler Tisch 8 M .. Bettstelle mit
Sprungrahme 15 M ., Bettstelle
4 M ., Küchentisch 3 M ., alles
sehr gut erhalten sofort zu ver¬
kaufen Adlcrstraße 16a , Vor¬
derhaus 1. St . 7893*

veraiiethe ».
Areundtiche

IMnumj
4 Zimmer u.Zubehör . 680
Mark pro Jahr auf 1. October
zu vermiethen. Aeußerst ruhiges
Haus . Näh . in der Exped. d. Bl.
Adlcrstraße 0 ein und zwei

Zimmer , Küche, Keller auf
1. Oktbr . zu vermiethen. 4665

Sreingasse 31,
Hinterbau , eine abgeschlossene
Wohnung , 2 Zimmer , Küche und
Zubehör auf sofort zu ver¬
miethen. 2426

Frankenstr. 9,
Hth . Parterr erhält ein Arbciter
schönes Logis._ 7883*

Frankenstraße 17,
Vdh. 2 St . möbl. Zimmer zu
vermiethen. 7870*

Frankenstr. 21,
3. Stock, einfach möbl. Zimmer-
chen zu verm. 844

Grabenstraße 26,
3. Stock, möblirtes Zimmer mit
Pension an 1 oder 2 solide Mi d-
chen zu vermiethen.  7895*

Httmanltjlr. 4, l st
ein schön möblirtes Zimmer zu
vermiethen. 72s

Frankenstr. 9,
Hth. Pt . erh. 1 Arb . sch. Log. 7928*

^uisenplatz1, II.
Tboreingang ) ein gut möblirtes
Zimmer auf sof. zu vm. 7099.

Palramttrage 22
11. Etage, 3 Zimmer , Küche und
Keller zum 1. October billig zu
zu vermiethen. 4764

Walramstr. 37
2 Mans . a. gl. sp. zu verm. 732

Adtnsti> 10

749
in Kea! UMbH-** efezu verkaufen

Wellritzstr 31.

Ein in bester Lage, nachweisl.
lott gehendes

Sptttm- mld
Ilalltzkildikt-GkHM

ist zu verkaufen. Offert , unter
1 . 172 an die Exp, d. Bl . 7915*

Güter
Kauf- und Pachtgüter jed. Größe
auch solche mit Nebcngeschäft als
Brennerei , Ziegelei ».Restauration
weist Restectanten nach

L.  Göbel , Frankfurt a M.
Lützowstr 23 . 163

Fahrrad,
Kissenreif (fast neu) zu verkaufen
7829* Nerothal 27.

prim jkrtoffdn
per Kpf. 18 Pfg ., blaue 20 Pfg .,
gelbe 22 Pfg . Magnum bonuin
25 Pfg . Steingasse 29 . 7948*

»*-’Capitälien.
kauft man am
Goldschmied

F . Lehmann,
Langgasse 3 , 1 Stiege

heften beim 30,000 Mk.
auf prima erste Hypotheke zu leihen
gesucht durch Stcrn ' s Hypoth.-
Agentur , Goldg. 12, 1. a

Eine Parthie neue

billig zu verkaufen ' 804
Marktstr . 2« , IR. r .

Zlhönes mtadl.Haus
mit nachweislich guter Wirth-
schaft in concurrcnzsreier Lage
für 68,000 Mk . mit 4 bis
6000 Mk. Anzahlung per
gleich Krankheit halber zu vcrk.
7942* P . <1 Kflek , Luiscnstr.  17.

(Auche per 1. Januar 1896
evtl, auch früher Wohnung

2 Zimmer , Küche rc. in Mitte
der Stadt . Offerten nebst Preise
angabe unter M . 300 an die
Exped. d. Blattes. 630

- , Zim ., Küche
ii. Keller per 1. Oct . zu vm. 7902

Adlerstraße 31
11 Zimmer , Küche auf gleich oder
11. Oktbr . zu verm._389

Adlerstraße 52
eine abgeschlossene Mansard
Wohnung , 2 auch 1 Zimmer,
Küche, Keller zum 1. October zu
vcrmiethen._4909

Adlerstraße 56
1Zimmer mit Küche zu verm. 4754

Feldstratze 12
Vorderhaus 1 Stge ., 2 Zimmer,
Küche und Abschluß auf Wunsch
kann auch eine Werkstälte herge¬
richtet werden, auf gleich oder
später zu vermiethen._680

Hermannstr. 28
2 Zimmer , Küche und Keller mit
Abschluß preisw . zu verm. 846

Hmilaimstraße 28
!Vorderhaus 1. u. 3. St . sind
Wohnungen v. 3 Zimmer , Küche,
Mansarde und Zubehör zu verm.

^Näh. das. Parterre . 4657

18 Hirschgraden 18
eine Wohnung von 2 Zimmern,
1 Küche billig zu vermiethen. 553

Langgasse 48
Mansardwcchnung im Seitenbau

| zu vermiethen._275 I

Uauergaffe8
eine heizbare Werkstälte zu ver¬
miethen. 575

MicheMerg 20
ncuherger. Dachw., 2 Z . u . Küche,
auf sofort zu vermiethen. 455

Philippsbergstr.*2
großes Zimmer zu verm. 5211

Wippsbergjlr. 37
ist eine Wohnung von 3 Zimmern,
Küche, 2 Mansarden rc. auf 1.
October zu vermiethen. Näheres

| daselbst bei Leukel ob. Philipps-
Ibcrgstraße 35 bei Maurer . 4617

Walramstraße 17
1. Str . r ., 2 Zimmer und Küche,
schön und gesund, zu verm. a

Webergasse 43
eine Wohnung im Hinterhaus,
2 Zim ., Küche mit Glasabschl. und
Zubeh. auf 1. Oct . z. verm. Näh.
Vorderh . Part.  484

WkdkWssk 49
schöne Frontspitzwohnung per Oc¬
tober zu vcrmiethen. 5213
nleichstraße 10 ist eine Man-
U sarde an einen jungen Mann
zu vermiethen._ 7866*

Sedanstraße5
Stallung für 3—4 Pferde , Futter¬
raum , in abgeschl. Hof mit Woh¬
nung auf 1. Oct . zu vermiethen.
Näh . Vorderhaus Parterre bei
Herrmann . 4660

Drildelljjraßt3. patt.
[ein großes leeres Zimmer au eine
j anständige Person zu verm. Näh.
[das. bei Bruder . 570

Zimmer möbl. ob. unmöbl. billig
zu vermiethen. 7720*

:mm
ein! Arbeiter erh. vogis
Adlerstr .13,H.I.l. 7812*

Michelsberg 28,
Hth . 1 St . r . 1 oder 2 reinliche
Arbeit , erh. bill .Kostu. Log. 7913-

Neugaffe 17
ein frdl . möbl. Mansardzimmer
zu vermiethen. Näheres daselbst
im Drechslerladen. 776

Oranienstr. 35,
Hth. 1 St . ein möbl. Zimmer
zu vermiethen. 840
2-chwalbachcrstraße 51 . 2.
eff  Stock l„ erh. reinl. Arbeiter
Kost und Logis.  7339*

stk,»-. 3,2 . st., r.
ein sch. u. gr . möblirtes Zimmer
billig zu vermiethen. 5176

ein möbl.WiMimjir. 8
Zimmer bill. zu verm. 7930*
ZNalramstraße 12 , 3 Tr
cP  ein gut möbl. Zimmer
verntiethen.

12 . 3 Tr. r^
zu

741

Ein tüchtiger 7932*
Wischiitm-Albkitkr

ins Holz sucht Stelle . Off. u«t.
12. 29  an d. Exp, d. Bl . erb. •
/ciinetücht Kleidermacherin
^ sucht Beschäftigung in und
außer dem Hause 7857*

Steingasse 16, Hth. 1 St.

Junges Fraulein
wünscht Buchführung « , Corresp.
zu übernehmen . Gefl, Off, Mit,
T lOO an die Epped, dieses
Blattes erbeten. 7818*
FLinc tücht . Sticker !« sWt

jeder Art Bdschäftigung. He?«
mundstrnsic 48 , 2.  St . t. 780

3m«e «r« KW
7912 Westendstr . 22 , Hth. II.

Kkrlramßr. 4, Laden,
möbl. Zimmer zu verm., mit od.
ohne Pension. _

GlijWßr
finden

vis -ä-vis
der

Jnf .-Kaserne gut möbl . Zim.
\ mit voller Pension.

Blcichstraße 3, I.

Biücherstr.lv^111.
möbl. Zimmer bill. zu vm. 731

Feldstraße 22,
Hth. 1 Tr . r. erhält ein solider
Arbeiter frdl. bill. Logis. Näh.
daselbst. 7872*

Frankeaßr. l, 2. r.
mbl. Z . monall . 16 M . z. v. 7820*

erhält
— - „ Jeder

schnell über allh. Fordcrcper Post¬
karte Stellenauswahl Courier
Berlin , Westend3 . 118b

Es wird ein

Schuhmacher
für ins Haus ges. N . Exp . 7921*

Gin Sattler
für im Haus zu arbeiten wird
ges. Bicbrichcrstr . 19 . 7920*

Schuhmacher
(guten Arbeiter ) sucht 772
Will ».Münster , Wcllritzsti.  16.

illoiljnifrtiimtirr
7935 * W . Palm , Oranienstr 27.

Mit. Mijjtrinllkil
u . Büglerinnen find, dauernde
Beschäftigung Soiine .iberK.
Gartenstraße 9. 7916*
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Empfehle täglich frisch: U
UkimnttzMes Kraftbrods
Grahambrid, kchtcs nujlifdjts Kid, jj

sowie jeden Nachmittag : Al
| frisches Kaffeegebäck und alle M

Sorten Semmel . 1̂1J  ^

•W. Weygandt,

Martin Wiegand,
% BärenMrasse 2, 2 BärenstraHse %,

• Parterre und 1. Stock,
Parterre und 1. Stock,

keehrt sich den Eingang sämmtlicher

4114 ^
*ö-
8S-

Herbst- und Winter-Nenheiten
JBrod - u . Fembäckerei,

«S-
8S-

Telephon 198. 5 Goldgasse 5. ^
^PMU

BttJI

Zurülkgesehte Tapeten
in schönsten Ausführungen verkaufe, so lange Vorrath reicht,

pro Rolle für 20 bis 25 Pf.
Hermann Stenzei.

in Regenmänteln, Jaquettes, Kragen, Rädern
Costümes und Blousen

ergebenst anzuzeigen.

Martin Wiegand
3 Bärenstrasse 3

Parterre und 1. Stock.

3 Bärenstrasse 2
Parterre und 1. Stock.

fir.S

cm,,,, . Langgasse 29 , 1.
Man beachte. g ein  gaben.

407

Jos. Hupfeld, Wiesbaden.
B M I 1 J , 2 ^ aus der

s ® I 1 Cognacforennerel
^ Gg . Scherer & Co.

V  Langen , Hessen.
*Aerztlich empfohlen.
Feinste Harke . Vielfach preisgekrönt

JSF * Reines Weindestillationsproduct . Jl̂ ._ ^
Am tliche Analysen decken sich vollkommen mit solchen

acht französischen Cognacs.

Amte Flasche Ik . l ^ SO -5
Alleinige Niederlage : 2900 I

Stadt -Comptoir : Balml »ofstr » sse 4.
Eisenlager : Schlachtliausstrasse 15/16.
Rohrlagerplatz : an der Taunusbahn.

Specialität: Canalisations-Artikel.

Franz Blank, Bahnhofstr. 12i
Preise fest . Garantie 1 Jahr.

Möbel -Lager

in den ersten und besten Fabrikaten , complet und reichhaltig assortirt.
Grösstes Lager am Platte.

Prima glasirfe Thonröhren , 75 bis 300 mm. weit , Fettfänge u. Hofsinkkaste « etc ., eiserne
Canal -Muffenröhren und Closetröhren , gerade und Fagons , leichte schottische Gussrohren,

2 bis 6 “ engl -, Hochwasser -Verschlüsse , montirt , eiserne Regenrohr -Sandfänge ( System
Steuernagel ), Canalrahmen mit Platte und Rost , Clesets - Syphons -Spülapparate etc.

Haupt -Agentur und Lager der Mannheimer
PortlandCementfabrik'

der

Gemrbkliiillr?nMiesdadkil
Prima Portland -Cement in Tonnen und Säcken , hydraulischen Kalk, Gyps , Gypsdielen,

Isolirplatten , Porzellan -Wandplatten , Flurplatlen und Trottoirsteine , Tuffsteine etc.

(gegründet 1862 ) ,

16 Kl . Schtvaldacherstraße 10.

Zusammenstellung selbstverfertigter completerS-alon-.
Speise-, Wohn- und Schlafzimmer-Einrichtungen. Größte
Auswahl aller sonstigen Arten Polster-, Kasten- und
Küchenmöbel, sowie in Spiegel, Stühlen und fertigen
Betten. Sämmtliche Möbel sind durch Begutachtungs-
Commission geprüft und taxirt und zu billigsten Preisen
zum Verkauf ausgestellt.

Specielle Preislisten stehen jederzeit zu Diensten . Stadtlieferungen prompt durch eigenes Fuhrwerk.
Telephon \ r . 161 und 24.

469

Uebernahme ganzer Ausstattungen und An¬
fertigung nach Zeichnung. _ 735

Tans-Cums.
Den Beginn meiner Unterrichts -Curse für alle j

alten und neueren Bund - und Gesellschafts -Tanze,
verbunden mit Anstandslehre , beehre ich mich
hierdurch ergebenst anzuzeigen.

Geil . Anmeldungen erbitte in meiner Wohnung.

P . C. Schmidt , Wörthstr . 3.
Bureau Union.

Hausüalt-Specialitäteu-
4 Langgasse 4.

a
anm

Uikdkckge mn frifbr.R«Pach,Friedberg
zu Fabrikpreisen:

Alle Arten Petersbr. Möbellacke, Poli¬
turen, Müttirung, Brünoline. Holzbeizen und
Glaspapier.

Wiftb. Nagel,
10 Kleine Schwalbacherstraße 10,

Gewerbehalle. 827
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Veste und billigste Bezugsquelle für garantlrt neue doppelt
gereinigt und gtwaschene, echt nordische

Lvttkvckorn.
Wir versenden zollfrei, gegen Nachn. ( i-de» beliebig- Quantum ) Gute
«e«e Bettfedern per Psd. für 60 Pfg., 80 Pfg., 1M. und
1M. 25 Pfg.; Feine prima Halbdaunen 1 M 60Psg.
n. 1M. 80 Pfg.; Weiße Polarfedern2M.u.2M.50Pfg;
Silberweiße Bettfedern 3 M.. 3 M 50 Psg.und4 M.;
k-rn -r : Ech « chinesische Ganzdaune « (sehr gillkraslig) 2M.
50 Pfg. U. 3 M. Verpackung zum Kost-npr-»e. - Bei Betragen
von mindestens 75 M. 6°(o Rabatt . —NichtgesallendeS bereitw. zuruck-
aenommcnl Pecher & Co . ill Ilerford in Westfalen, ja

lokaf4 teüê erfuhernnfls-ftaffe.
Mitgliederstand : 1900. ^ e 'nn ^ iwu ^
Sterberente (nach I-jähriger Mitgliedschast ) 660

Ausnahme grsu» e Perso en >i« zu,n 40. Le ensjahre un»
etttgeintrii , vom 40 bis 45 . Mk 5, vom 45. bis 50 . Mk. 10—
Anmelduagen bei den Her eli Heil , Hellmundstr . 45 , Maurer,
Mthhaus Zimmer No . 17, I-ei .Ins , Karlstrabe 16, » asiendiener
kioll -« us8u „ g , Lranieu rasie 25. 2600

Jagdwesten
grosse Auswahl

gute Qualitäten — billige Preise.

L.Schwenck,M&hlgasse 8.
rai 3133=
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Hkotationsdruck „ ii'' ' rloa : Wiesbadener Verlagsanstal
l? r , e . r , d) Ha nnem ann;  für den localen und

t , Schnegelbcrger L Hannemann.  Verantwortliche Redaction:
allgemeinen TheÜ: Otto von Wehren; für  den Jnseratentheil:

Für den politischen Theil « . da« Femlleto» : Theftedatte» Irisch«
Ludwig Schmoll.  SämmUich in Wiesbaden. mfhe Tra



Nr. 229. Dienstag 92$tc£il»n&eiter Genera ! Anzeiger»
Neudorferstraße belegen, foiuie mchrcren A ferpavjeffen im Distrikt
„.peiligenftod“ zwaiigswe, !- i'nciit.u ; zum zweiten Male versteigert.
", "5 e"i.c 1 a 59 qm . haltende Äckerparzelle, tarirt 8180 M.
blleb Herr Otto Wenzel  mit der Taxe Letztbietender. Auf die
anderen Immobilien erfolgte kein Gebot.

' (*) In beut amtlichen Viktualienmarkt der letzten
Nummer ist als Preis für grüne Bohnen  60 - 40 Pfg . (nicht
v0 Pfg .) zu lesen. " '

_ an . . Residenz Thraker . - -r, .. ». ^.rr -remps weröttentlt.tit einen Ab«
An,7t E^ ' .̂ baden , 30. Sept . Zum ersten Male Mamsell!  ch ' -dS-Attik-l über König Leopold,  in welchem er die demselben

re • - Direct,on Brandt  hatte gestern ein sehr an« ! vom Publikum bereiteten Ovationen hervorhebt und wünscht daß
genehmes^Ereignch zu ^ verzeichnen: ein vollbesetztes Haim . ' dor  gute Eindruck, den der König aus der Hauptstadt Frankreichs' ^ ^ Mltnenmc Mit ' n. . u  ^

)•( Antwerpen , 30 . Sept . Der gestrigen Kundgebung
gegen das Schulgesetz  wohnten Vingcfälir 25,000 Schulkindcr bc,. ' '

[] 30 . Sept . Der gestrigen Enthüllung des ®enf.
™ 1 ' * ; " r S ad i Carnot  in Fontainebleau wohnten der
Präsident Faure , Senatoren , Abgeordnete des Departcineiits , sowie
zahlreiche Militär - und Civilbeamten bei. Mehrere patriotische
Äeden wurden vor einer ungeheuer großen Menschenmengegehalten

. Es.- o0. Septbr . Der Tenips veröffentlicht einen Ab

1. October 1895. Seite 5-

r-*. , -> o 0 /“ v“ • vm u uuut töitö o
dem Residenz-Theater schon seit langer Zeit nicht mehr

patiirt und das Ercigniß ist um so bemerkcnswerther, als gestern
durchaus kein,,Theaterwetter " herrschte und zudem auch im König!.
Theater die sehr zugkräftige „Fledermaus " angesetzt war . Unser
Theaterpublikum scheint demnach der lustigen Operette jetzt sein¬
volle Gunst zngewandt zu haben. „Mamsell Angot " verdient die¬
selbe aber auch in, vollsten Maße , denn sie besitzt eine so leicht-
flussige, angenehme, einschmeichelnde Musik und ein so lustiges, flottes
pioreito , wie nur wenig andere Operetten und ist auch fast völlig frei
von den sonst üblichen Gemeinplätzen oder equivoken Anspielungen der
modernen französischen Bühnenerzeugniffe . Die Operette war mit
großem Geschick cinstudirt worden und kam durchweg flott und
«fff . iUr„ äu ftu^ u!!9' l°daß die Darsteller an dem Erfolge des
Abends vollen Antheil haben. Unter diesen verdienen besondere
Anerkennung die Damen Marie Zimmer  und Clara Delmar.aM IC_ m A

mitnehme, ein dauernder bleiben möge.
.X Paris , 30. Sept. Die Wittwe Pasteurs  ist von der

Regierung benachrichtigtworden, daß das Begräbniß ihres Gemahls
deshalb auf Staatskosten stattfinden werde.

Boraussichtlich erfolgt die Beerdigung Mittwoch oder Donnerstag.
d " ris , 30. Septbr . Nach Mittheilungcn der offiziösen

Presse scheint es gewiß, daß die Kammer  am 22. Oktober wiederzusammentrltt.
■'?0 ^pt . Das „Journal des dsbats" meldet aus

Berlin , der Kaiser  intcressire sich sehr für die Vorgänge auf
deutsch- Officiere befänden sich dort , um

dficht-n der französischen Tnippen zu verfolgen. Dieselben
s---n beauftragt , direct Bericht an General Hahnke zu erstatten.

3°c' Der Brand in der Auer ' schen
Gas g luhli  cht g ese  l lschast ist auf Brandstiftung zurückzuführenAus dem erbrochenen (HpfhM>rnr,r in cv' tLr» 3

Bekanntmachung.
Dienstag , den 1. October 1885 , Mittags

Z2 Uhr , werden in dem Pfandlocal Dotzheimer-
straße 11/13 dahier

7 Kleider-, 2 Spiegelschränke, 6 Kommoden, ein
Tchclklavier, 1 Stehpult, 2 Tische, 7 Sopha's,
4 Spiegel, 3 Regulateure, 1 Phot. Apparat, neun
Bände Meyer's Conversations-Lexikon, 1 Pferdu. a. m.

öffentlich zwangsweise gegen Baarzahlung versteigert.
Wiesbaden, den 30. September 1895.

^7 _ Salm , Gerichtsvollzieher.

Bekarmtnmchimg.

O ' ainit  uno viiara -velmar . iuyli lpi ge,e  I chaft  ist auf BrandMtuna riiriickr„ ttiö-i.n
relv a rt6rt 8ioIIen aIä  Clairette Angot , I Aus dem erbrochenen G-ldschrank ist der Inhalt ttner Kassette im I «seKSWpwwWBT
br . -n glänzendster Weise zur Geltung zu Betrage von 4000 Francs gestohlen worden '' ""

berühmte Strettduett , wie die übrigen Scenen )—( Rom . 30. Sept . Katholischen Blättern zufolge ist die . ~ ‘lt bem i ‘ October tritt auf der Dampstraßen-
d"s « °cksw,aers ' l ! ,™ lebhafte  B -ifallssalven . Die Partie Regierung entschlossen, die Drohungen Crispis  zu verwirk- llnd Nerobergbahn der Winterfahrplan in Kraft ^

* ?if3a " 9' r* 5 n9e  P - °" l°g M den Händen des Herrn 'chen. , Der Bischof von Mailand bat vom Min JL J Macat . .
*
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»!SraSAJ5ÄÄ !SÄÄSj '? i?L Ä “ ’"}"■■“» S 'S
m>rtreffl^ ,n"t?^ ' °d.l wünschen übrig . Darstellerisch Bischöfen erklärte, das unantastbare Rom fei das päpstliche ^ Lektin Wiesbaden , Louisenstraße 7, die
un? onI § «̂ sn " >!°^ ^ bl " arHerrGilzinger - lsL,rivaErc D London , 30. September . Die Blätter sagen der Tod ! " ^ ^ " auch bet den Schaffnern erhältlich.

f e, i *V b‘m °uch für die flotte Regie Dank gc- X Belgrad . 30. September . Di - politisch - Lage  des - 77 }- süddeutsche Eisenbah n -Gesellschaft.
^er ^ 'n ^ » P °lize>beamten sehr charakteristischund auch die Landes ist äußerst verwirrt . D- s fortschrittliche Cabinet ist stark! » . > I » ^

m1!5? t,9e!m“ nb  » ,er- Pistung der Capelle -ine sehr anerkennens - ' - -
1 d«S gestrigen̂ Abends !^ b” UtMn  ® irettion  * u btm  vollen Erfolg

A«* d»r Umgegend.
» « X ^0 September . Am Samstag wurde das neue
Postgebaude  hrer e. ngeweiht  und um 5 -/, Uhr Nachmittaas

? °" " ^ang übergeben. Zu diesem feierlichen Act hatten sich
di« hervorragendsten Männer der Stadt eingefunden. Herr Post-
baurath Cuno-Frankfurt übergab mit einer kurzen Ansprache den
Neubau an den Herrn Oberpostdirector Tomforde . Dieser hielt
v,-° ^ ü^ " sprachc an die Versammlung u . betonte wie nothweudia-!
der Neubau schließlich gewesen, um dem stets wachsenden Verkehrder aufbliifienhpn _ . S" , . , . " ^ !
der aufblühenden Fabrikstadt zu genügen. Er verglich den Ver- l ^ " ^b"^ vvt,unŝ cr ^ urn
reyr von heute und vor IO Jahren an der Hand der Statiüik . 1®uno ' fürstlicher Erbförster

Königliche Kchanspiele
Di-nstag den 1. October 1895 . 199. Vorstellung

1. Vorstellung im Abonnement A.
Neu einstudirt:

Der Freischütz.
Romantisch« Oper in 3 Acten von Friedrich Kind

Musik von C. M . von Weber.
MustkalischeLeitung : Herr Königlicher Kapellmeister Rebicek

Regie: Herr Dornewaß.
_ Personen:
Ottokar , böhmischer Fürst Herr Miller.

Herr Ruffem.
Frl . Mackrott.
Frl . Clever.Serr Schwegler.err Krauß.
Herr Rudolph.
Herr Nowack.
Herr Aglitzky.
Herr Berg.
Herr Baumann.
Herr Haubrich.

= ÄÄ ^ )bursche. .
Stephan . Ein Festessen mit 65 Theilnehmern beschloß die schöne! § .Eiel , der schwarze Jäger
» « er. . I Kilian , ein reicher Bauer .

-7  Gebrich , 28. Sept. Die Stadtverwaltung beabsichtigtI ^ ^ r̂ ) . ..
|tft « neu RathSkeller mit Wirthschaftsbetricb zu errichten. Herr ! ? Jäger . . .
Bürgermeister Wolf hat zu diesem Zwecke bereits auf det vor- 1 . . .
gestrigen Versteigerung des Herrn Geh. Komnierzienrathes Werner Eremit.
in * * eim  Nummern edler Weine augekauft. (M . A.) I Brautjungfer

29. Sept . Der hiesige Verein für Bolkswohlfabrt I Brautjungfern . Perakuappen.
J ; » tmt  B °lkSl-s-h°ll° : ferner wurden dem Nach dem I . und 2. Akte findet eine längere Paust statt.

Verein von der Stadt Raum « zur Errichtung von Mädchcnhorten I Anfang 7 Uhr. — Ende 10 Uhr. — Einfache Preis«
ballen ^ sollen schulpflichtige Mädchen Gelegenheit er- Mittwoch, den 2. October 1895 . 200 . Vorstellung! '
und ^7™ " * r - blt  Schulaufgaben zu erledigen I — L Vorstellung int Abonnement B.und dann geistbildende Sprele zu pflegen. *

s « SÄ SÄb-
(Jta -i-ner, wegen Lohndifferenzen die Arbeit ni-d-rVem - Anfang 7 Uhr. - Kleine Preise._

j .V “WÄ « ’ÄÄÄS . . ».efideilz Theater.
Ausstellern der landwirtblck>okt,ick>«n st "- ». »" "! pramtirten s Schwank in 3 Acten von Albert Carr «. ^ - cror Joio.

VvrslsiKvrunK.
, Morgen Mittwoch , den 8. October
er Vormittags 9 V2 und Nachmittags

J« /2 Uhr anfangend, versteigere ich im Lokale
38 Gralienstraße 38

> 300PaarSchuhe.
Stiefel und Pantoffel

I*®** fß* Herren, Damen «nd Kinder
öffentlich meistbletend gegen Baarzahlung.

Mache ei« geehrte» Pnbiiknm mit de«
Semer-Kcn«rgedrnst daranf aufmerksam, dast
fammlltche Maaren prima geardeitet stnd, der
Anschlag ohne Rücksicht de« Wertstes erfolgt«nd eine

»°°L M der Auktion grflnttrt ist.
Wllh . Uelfrieh,

868 _Auctionator und Taxator

SOCKE

or an ^ ’ •wvvw uns , uiucr ocr
Ausstellern der landwirthschafklichen Ausstellung zu G i e ß e n be
finden sich auch die Herren Architecien Gebrüder Kahn  von

G°bä..d>n ' au- ; °L " äBeinre“ frn  Oekonomie-
Auf dem hiesigen Bergwerk vcr-

ditttags kurz vor'Schicht der Bergmann Heinrich Schäfer
Wk-n°hr. Durch herabfallendcS Gestein wurde ihm das

Schuttergelenk stark beschädigt. Nachdem durch Herrn Dr Hart-
'mWaaen nack. Nt eingerichtet war , wurde der Besetztezu Wagen nach Wemahr ttansportirt.
■ritt  29 . Seht . Herr Stationsvorsteher Görncr
ntt am 1. Oktober in den Ruhestand und nimmt von dieser Zeit
iÄÄSAÄT " «“ “ L-

Äfltgnirarac md letzte Aachrichlcii.
Bert »» , 30 . September . Das „Kleine Journal " min

Petersburg aus besser erfahren haben, das der Rücktritt des
^ " " " öMlnsters Witte  unmittelbar bevorftehe. Die Nachricht
-darf noch sehr der Bestätigung . — Das „Kl. Journal"
i « Paris : Der Untersuchungsrichter Pasquer will »>«» wegen
ctrugs angezelgten verbaftcten Deutschen als Spio ' entlarven
r »der seme Beobachtungen an die deutsch- Regierung berichtet
^6 'f Nachrichten behaupten, der angebliche Spion sei ein
euß,scher Offi^ er. Sein Name werde bis auf die Initiale

istet sein. ^ vorenthalteu . Auch seine Geliebte soll ver.

. - sr  Kaiserslautern , 30. September . Die Enthüllung
«if * fatt marCl ’ atn mal * fanb fltfletn  vormittag in feierlicher

Eöien , 30 Sept . Auf der Ringstraße promenirten gestern
Mittag ctwa 20,000 Arbeiter  mit ihren Frauen und Kindern,

^e -m großes Aufgebot gestellt, brauchte aber nicht
tzuschreiten, da die Demonstration ruhig verllef.
r J °' - ® epL ®' fltrn ' alf0 om  letzten Sonntage
m? ^ r°tt -reteii de» Gesetzes über di« Ci vite he  wurde von allen
»zeln Ungarns der bereits bekannte Hirtenbrief der un-

prifchen Brfchöf«  verlesen . Zugleich fanden über l

sllllNg.
Dem geehrten Publikum, foiuie meiner

"l ehrten Nachbarschaft hiermit zur gefl. Nach¬
richt, daß ich, hier Michelsberq Nr . 3
das Gast- und Logirhaus '

Jum Wttrttemberger Hof
übernommen und heute eröffnet habe.

I*"®!":""- ..Arcnds".
ai/  \ 4 . October, Abends
8 l/s Uhr, beginnt im Turnerheim,
Hellmundstraße 33, ein Unterrichts-
Kursus für Anfänger unter Lcituua des
Herrn Sachs.

Honorar 5 Mark. Dauer des Unter-

nich , - g . rd -. A " ° SSWSeCi «'

—_ Der Vorstand.

Am Abbruch

Mebergaffe?. . . WMV•/ VMtv tjuuz, ätt  I
Ich halte beste Getränke, gute Küche, sowie 1U _

bte neu hergerichteten Logisräume auf das ^In w t ” I I ^
Seite empfohlen. £  stnd ans ber Hand zu verkaufen:
7690* stockhardt « A 4 große Erkerscheiben mit Roü-

ladln, zwei Ladenthüren mit Roll-
^ laden, eine größere Gallerie, fürHeute Orchcstcr in» Tanzsälen geeignet,

gußeiserne Säulen, Thüren, ein-
S » ÄÄ 88ULS « !md zweiflügelig, mit Futter, voll.
t»m. w* «6 *. ,««»„ hm «. ständige Fenster, mit Rahmen Fuß.

böden uiid Bauholz, sowie Abfall.

ischen Bischöfe  verlesen . Zugleich fanden über 300 kirch-
•» ™ “ “ü.8*“ *tett ' »btni " (|futf  weitere Tausend Nachfolgen,
-n Brautpaaren wurde TnSpenS vom Aufgebot , «währt. '

4schubl. schöne nutzb. Kommode , schöner Polstersessel
P -u chb-zug 18  M .. 2 -inth Kleiderschränke zum Abich

gut- Nähmaschine 20 M ., KoIIft . Bett 18 hl, 1
»." Ü' ^ cssel mit S-derbezug 13 W\  2 nußb . Bettstellen ä 9

6 k o9 et!1' 0Uter  Regulator 12 M., gute
Ladentheke 15 M.. 2 Firmenschilderk 2 M., 1 Bettstelle mit
ntntm S5Mten Sttohsack 8 M ., 1 Seegrasinatratze und Keil 6

«ul ^ lasaufsatz 20 M ., 2 Küchentische
STO<:i’ tRi,.t“^ alU«r, 8« ter, fast neuer Kastenwagen mit

Mas Porzellan . Küch-nsachen sofort
abzugebeu Hellmundstraste 37, Hinterh . Part . 7957 *

Holz.
w . Pfeife,

Mauvermeistev.
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lurpömeiTbe* Königs!
In der PrivatklagesaLe

des Landwirths Friedrich August LudwigKa . ser
, u  Bierstadt , vertreten durch Rechtsanwalt K « ll

» - M. dM -r. PrivatHähtt » ^
qeam den S4 « mcr Wilhelm Schmidt zn 'Nier-
stadt , veitreten durch oie Rechtsanwälte Bojanowskr

wegen Beleidigung , . . . .
hat das König!. Schöffengericht zu Wiesbaden m inner
Sitzung vom 28 . August 1895 an welcher Thnl ge¬
nommen baben:

1. Affeffor Haub als Vorsitzender,
2 . Wilhelm Marx ) , « ARff»»
3 . Christian Marx > aU ®^ öffen' t

Assistent Gärtner al « Gerichtsschreiber
fite Recht erkannt:

Der Angeklagte ist der öffentlichen Beleidigung
schuldig und wird deshalb zu einer Geldstrafe von
fünf Mark an deren Stelle im RiLtbeitreibunas-
falle ein Tag Haft tritt , sowie in die Kosten de»
Verfahrens einschließlich der dem Privatkläger er¬
wachsenen nothwendigen Auslagen verartheilt.

Zugleich wird dem Privatkläger die Befug-
niß zugefprochen, den entscheidenden Tbeil des
Urtheils binnen vier Wochen nach Zustellung
einer Urtheilsausfertigung im „Wiesbadener
Generalanzeiger " einmal auf Kosten des
Angeklagten zu veröffentlichen.

Zur Be glaubigug
gq . Haub,  gez . Gärtner.

Beglaubigt
G. Kullmann.  Rechtsanwalt.

Bekanntmachung.
841_

Dienstag , de « 1 . G - r - ber 1895 , Mittags
Jät  Uhr , werden in dem Versteigerungslokale Dotz-
tzömerstraße 11/13 Hierselbst

1 Pianino , 2 Sopha ' s , 1 Consolschrank , 1 Nacht¬
tisch, 2 Vertirow 's , 3 Kleiderschränke, 2 Kommoden,
2 Spiegel , 1 Regulator , 1 ovaler Tisch, 1 Nah¬
maschine, 1 Blumentisch , 1 Seffel , 1 Damenuhr
und dergl . mehr

öffentlich zwangsweise versteigert.
864 Schneider , Gerichtsvollzieher.

Wiesbaden , den 30 . September 1895. _

Bekanntmachung.
Dienstag , den 1. October 1895 , Mittags

AL Uhr , werden in dem Versteigerungslocale Dotzheimer-

ftraßel l̂M ^ ^hier ^ @^. ege{̂ ran ^ i Spiegel mit Trü-
meaux , 2 Waschkommoden mit Marmor , 3 Kanapee,
4 Kommoden, 1 Verticow, 1 Consolchen, drei
Kleiderschränke , 1 Kassenschrank, 1 Küchenjchrauk,
1 Eiskasten , 5 Bilder , 1 Oelgemälde , 1 Fssch-
glocke mit 1 Fisch, 1 Real , 1 Landauer und
2 Pferde . Ferner 1 Secretär , 1 Kanapee , em
KleiderschraNk, 1 ovaler Tisch und 5 Arbeitskittel

ttzentlich zwangsweise gegen Baarzahlung versteigert.
Die Versteigerung findet theilwcffe bestimmt statt.
Wiesbaden , den 30 September 1895.

ggO Eifert , Gericktsvollneber.
Oeffentliche Beriteigerung.

Dienstag , de« 1. Oetober 1895 , Mittags
13 Uhr werden in dem PfandlokaleDotzheimerstr. il/13

^ ^ 2 Theken, 3 Mehlkasten , 3 Ladenschränke, 1 Oel-
kasten, 1 Brotgestell , 2 Sopha ' s , 1 L-chreibtisch,
2 Regulateure , 10 Bilder u . dergl . mehr

gtgtn  baarr Zahlung öffentlich zwangsweise versteigert.
B Wiesbaden , den 30 . September 1895.
g6g Schröder , Gerich tsvollzieher.

Jnml-LeseM.'
IjK cva  erlaube mir hierdurch ergebenst anzuzeigen,
sstl daß ich vom 1. October ab ebenfalls ein
1* 4 Lonrnat - Kesezirket errichte^ Mem Zirkel

hat die große Annehmlichkeit , daß die fetzt em-
tretenden Abonnenten sämmtliche neue Zeit¬
schriften erhalten . Der Wechsel der Zeitschriften
findet wöchentlich einmal statt , und find  die
näheren Bedingungen in meinem Geschastslokal
Ul erfahren.

Hochachtungsvoll
Heinrich öiess,

Buch - und Papierhandlung,

27 Rheinstr . 27 (neben der Haup tpost).̂

Wleohaden , cisu 1. Oetober
p p #

Hierdurch mache die ergebene Mittheilung, dass ich mit Heutigem die Restauration
im hiesigen _ _ ..

„Ralhskellep“
pacht- ei“, ^Restaurant er. t. n Bang . .

Mstaigen München « .- Pschorrbräo getagt von heute ab noch
Pilsener Bier vom Bürgerl. Brauhaus Pilsen

mm“ “"är7 ichMtige Weinkarte,
sä  sra
und den Pfal * . , ,

Es wird mein eifrigstes Bestreben sem, durcheme
exquisite Küche,

mit allen Delicatessen der Saison,
Diners ä pari von 12- 3 Uhr zu 175, Wl. 3 . und höher,

Soupers auf Bestellung in jeder Preislage,

-m - oht « ta
„Rathatübchen “. . _ . ,

Indem ich die verehrt. Einwohnerschaft höfl. bitte, mein Unternehmen durch Wohl¬
wollen gütigst zu unterstützen, zeichne ^ vorzüglicher Hochachtung

Ii
I

I

Einem verehrlichen Publikum
1. October 1895 ab im£  1 . UCIOO« 1058 UW»»

>Restaurant pra Sprudel,
1 - Taunusftraste 27,

da« als vorzüglich anerkannte

- Hfungstäöter Uärpn-Wier
^ */10 Stier » 12 Pfg.
£ P» —Ich-»' "»»1
) J . Hildebrand,
\  Grport -Kierbranerei. t
■0 7 Pfungstadt , 30. September 1895. X

Minntttttadinuuit I

. 'i  o.?■3-, .3.-CO-S . .. :
«■*» . C.

2 ? u-
—-»>• 33

» ;o

7~3 3*

s v; w
2

V

Bekanntmachung.
Mittwoch, den »« Oeteber d. I -, « or-

mittaqs 11 Uhr, wird das dahier in der Eüen-
>boaenaasse neben Georg Nothnagel und Meyer Baum
belcgene zweistöckige Wohnhaus mtt zwei¬
stöckigem Hinterbau, Stall n Hofraume der
Erben der Eheleute Loren * Ackermann hier

Zwecks Theilung im Amtsgerrchtsgebaude Haus Markt-
^straße 2/4 , Zimmer Rr . 20 , abtheilungshalber zwangs¬
weise öffentlich versteigert werden.

1 Wiesbaden , den 2l . September 1895.

i834  Kömglicljes AmtsgerichtL

Versteigerung
des fiskalischen sog. Fruchtspeicher.

' Gebäudes \n  Wallau
(Landkreis Wiesbaden)

i Montag, de« 7.Oktoberd.J -. N"rmittags
11  Ahr beginnend, wird im Aathhaufe zn Walla«
das daselbst in der Mitte des Ortes , an der Backhaus-
straße belcgene domänenstoealisthe sog. Frucht-
Ipeichergebönde nebst Gurte « und st ^ kraitm
(zus. 15 a 21 prn Flächeninhalt ) zum Verkaufe üffent-

Ilich ansgeboten . ^ . ..
Nach 12 Uhr werden neue Bieter nicht mehr zu»

gelassen, sondern die Bersteigerung wird nur unter Den»
Heuigen fortgesetzt, welche bis dahin em Gebot abge¬

geben haben . , , _ . 1QOP.
Wiesbaden,  den 26 . «September 1800.

^61 Königliche* Domäne « Nentamt.

Mobiliar Versteigerung
Dienstag den 1. Oetober er., Morgens

9 >/ und Nachmittags 2 >/, Uhr anfangend. ver¬
steigere ich zufolge Auftrags im Lokale

28 Krabenstraße 28
tuna, bestehend aus 2 Betten, Spiegelschrarck
Waschkommode und 2 Nachttische mit Marmor , 1
hochfeine Plüfchgarnitur best, aus Sovh«
und 4 Seffel . 1 Eichen -Spetseztmmer -Etn
richtung best, aus Büffet, Ausziehtisch. 1?.
Stühle , Spiegel mit Consol und Bauernttsch,_ r» _ C C .IX«! ,nii #11^ni ütr um vwm<v» —•• -
Sophcn 3 Stühle und Sessel mit RipSbezug , einz.
Kanapees und Chaiselongues , 1 mcchag. Doppel¬
bett . dio. andere Betten , ein- und zweithürige
Kleiderschränke, Bertikow . Kommoden . Tische und
Stühle aller Art , 1 Salonspiegrl mit Trumeaux
und diverse andere ^M -gel. Pendules Schreibtisch.
1 Schreibcaffette von Rosenholz , Bilder , Oelge-
mälde . Kaffee-Service . (Meißen ) . Tischdecken. 1
Werk Ornamenten , Schatz mit Schablonen , 1
Dovpelletter . « las , Porzellan , « ferne neue
Kinderwagen und noch vieles Andere mehr

öffentlich meistbiet-'nd gegen Baarzahlung.Will ». Hel fr ich,
884 Auetiouator und Taxator
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Die Prof. Gärtner- Fettmilch
Ist nach der Muttermilch die natürlichste

Säuglings -MahmnK

I
Kleine Anzeigen

Jede Zeile nur 5 Pfg.
(Weitere Kleine Anzeigen  siehe Seite 11.)

GinHmrsvurlche
gesucht bei Fr . Lenz , Bleich-
anstalt, Blücherstraße.  7962*

Die beste

Säuglings-Nahrung,

Für Blutarme.

Mädchen
I gesucht auf eine Stunde Morgens

Marktstr 18 , II.

Lehrling
I gesucht 859

O. Schaad , Uhrmacher.

für Magenkranke.

Für Zuckerkranke.

Sie ist kein chemisches Präparat , sondern natürliche Kuh¬
milch, welche — durch ein einfaches mechanisches Ver¬
fahren — der Frauenmilch in der chemischen Zusammen¬

setzung sehr nahe gebracht ist.
Die Prof . Gärtner’sche FettmHch ist verdaulicher und —
da sie unverdünnt gereicht wird — nahrhafter als andere

Kindermilch oder künstliche Säuglingsnahrung.
Sie dient zur Ernährung von Säuglingen jeden Alters und
zu Milchkuren für Erwachsene , sie ist eine ausgezeichnete
Nahrung für Zuckerkranke , schwächliche Personen , Magen¬

leidende, Blutarme.
toh erzeuge die Fettmilch aus bester , bei rationeller

Fütterung gewonnener Kuhmilch und sterllisire die Fettmilch
unmittelbar nach der Erzeugung.

Die Herstellung der Fettmilch in meiner Molkerei untersteht
der Controlle des

/ * llir I « I ivwuuc vcmjmmcuE. g

ben. Hoframs Prof Dr. B. Fresenius Mil Sn den Umzögen

. Tüchtig,

Weißzeugnäherin
| aus dauernd gesucht 7961*

Saatgasse .12 bet Enders.

Me jmge Alchimie
ger. bis 10 Pfd . sch. Pfd . 45 bi«
48 Pfg . franco . Kaschkat Gbs.,
Splitter Ostpr 176b

Malramstr . HO
kann zu jeder Tageszeit Obst
gekeltert iverden. 7967*

KobklillNtK Ek°ufen gesucht
Hinterhaus II.

Feldstr . 13,
7964*

und erfolgt genau nach Vorschrift des Herrn
Universitäts -Professor Dp . Gärtner.

Preis pro _6/J()-Literflasche 20 Pf., sterilisirt 25 Pf ., 2/l0 -Literflasche
10 Pf . frei ins Haus. Für Krankenhäuser und Stadtarme Preiser-

mässigung. Gebrauchsanweisunggratis.
Die Erzeugung der Professor Dr . Gärtner ’schen Fettmilch für

Wiesbaden und ganz Nassau ist allein berechtigt die
Central -D &mpfmnlkerei und Sterilisir &mstalt

Plalterstr. 11,
11 St . r . erhält ein anständiges
Mädchen oder auch jung . Mann
sehr schöne Schlafstelle. a

i. d. „Sonne " Maurttiuspl . 7966*

Hriraltz , /.sZ.
Partbien sende zur Auswahl.
Offerten Journal Berltn-
Charlottenburg 2 . 177b

stets Gegenstände als : G >.s,
Porzellan rc. rc. haust» zer¬
brochen gehen, mache das geehrte
Publikum darauf aufmerksam, auf
meinen vielbewährten Kitt ä
Flasche 50 Pfg . , auch nehme
allerhand Gegenstände zur Repa¬
ratur entgegen
Caesar Im nge . Metzgerg.35,

vis -k-vis| 7955*
Schellenbergs Buchdruckern.

vis-a-visj

E.Bargstedt,Faulbrunnenstrasse 10. 1 "TT*
Versendung nach allen Post- und Bahnstationen Kassaus . njjj vISS * 5t798 Ur Teleohon 307 . -3MB Elln .rh, u . »»,

Lokomotive,
hölz . Kastenkipper , 141—16
Kjt Schienen , sowie trans¬
portable Gleise u . Kipp-
lowries wegen Aufgabe des
Baugeschäftes sehr billig zu verk.
Gest. Anfr . mit Ang. des benöth.
Quantums unter F . 6730
au Rnd . Moffc , Köln . 174b

Badhaus zum Rheinstein,
EWebergasse . Wiesbaden,  Webergasse 18.

Vollständig neu eingerichtet.
vroßc lustige Badehalle  mit in Marmor gefotzten Bädern.

Emzclne Bäder 70 Pfg . 1. Dutzend Karte 7 Mark.
(Wäsche und Bedienung inbegriffen). 3634

Eigene Mineral -Quelle . c . Fleischer

Waltljkis| nf.
iehenswerth !
Nur einige Tage:

-ilnffal-Negkn», gtn. ftrinttftin Uirlchall,
von der Insel Sumatra , welche das für ihren Stamm respectable

Gewicht von ca. 400 Pfund
befitzt. Dieselbe wird die Gäste mit bedienen und lade ich Jedermann
zum unentgeltlichen Besuch ein.
7955* IHenstbach.

Restaurant Kronenburg
Täglich:

der

D ’Oberlandler
«berda,striche Alprn-Semgrr und Schnhplatti-

Tan?-r Tronpe i« Nationaltracht
unter Leitung des königl. conservatorisch geprüsteu Zithervirtuosen

i-. »ress . 860

Wiesbadener
Militär Verein.
Samstag, de« S. Krtovrr er.. Abends 9 Uhr:

General -Versammlung.
Tagesordnung:

Ersatzwahl des Vorstandes; Neuwahl des Ehrengerichts rc.
Die Candidaten-Liste liegt bei unserem Kasfirer, Kam.

Lang , den Mitglieder» zur Einsicht offen. „es
Der V»rsta«>

|t!6e per Kpf 19 Pfg ., Magnum
lonum 23, Mauskartoffeln 38,

Zwiebeln p. Pfd . 5, Kommisbrod
35 Pfg . <£ . Kirchner , Wellritz.
straßc 27, Ecke Hellmundstr. 7943*

Leere Kisten
billig abzugeben

856 Bärenstratze 3 , I.
Et « noch fast neuer

Bickel
für Grundgraber billig zu verk.
a Schwalbacherstr .37,Stb . p.

Helenenftr. 1
kann gemahlen und gekeltert
werden. 7947*

. — — — — “

5 Fabrikation und Lager

Juwelen-, Mi-nnü
^ Silöerwaaren.
iL ©

Kunstgegenstände.
^ ^ Gravirung aller Art.
»j Eeparatureii werden schnell, gut nnd
^ prompt besorgt«

<_ n Wn WaSTaTaV »VnVnVaVfaV a1

Aepfel Drestern
können abgeholt werden.

Helenenstraste 1.

Atelier

Gute Kochapfel
geschüttelteper Pfd . 5, gepflückte
8 Pfg . Totzhcimerstraße 6,

I Parterre. _a

Schöne Zwetschen
ä Centner 4 Mk . 7958*

I ^0 Uricdrichstr . 10 , Thoreing.

Gute Gelegenheit für
Metzger und Wirthe.

Ein kl. Haus und Wirth-
schaft g. Gelegenheit um Schw.-
Metzgerei einzurichten in con-
currenzfr . Lage für 37,000 Mk.,
bei 4000 M . Anzahlung zu verk.
Offert . A . T . 301 an die Exp.
dieses Blattes . 7968

KnlnimSr.2, |lart.t.
mbl.;Z . zu vm. Ruh . Lage. 7952*

»cttrutnltr. 4, fabrn
möbl. Zimmer mit oder ohne
Pension zu verm.

Damvachthal 5,
pth. Part , ein sch. eins. möbl.
Zimmer zu verm. 7953*

Gratenstr. 26,
3. Stock möbl. Zimmer mit Kost
preiswürdig zu verm.  7963*

Hellmundstr. 7,
2 St . l. ein schönes Möbl. Zim.
billig zu vermicthen.  7954*

Metzgergasse 16
erhalteu zwei reinl . Arbeit Kost
und Log, p. Woche 7 M . 7959*

kür

Restaurant

aldhänschen ".$
tr*

V- m 1- Grtober ab fährt der Vmnibn«
Aarstratze—Waldhäusche» nnr «och«m S Uhr
Nachmittag» von der Aarstratze ab. 796asl!

Karl Müller«
Karlsruher Hof.

44 Friedrichstr . 44,
empfiehlt

M!ii->.l>iiiPkI.UjttGsW,u 60- 80 Pf.
und höher, kräftig und schmackhaft zubereitet.

Reichhaltige Frühstücks- und Abendkarte.
Lagerbier aus der Brauereiges. Wiesbaden.

Reine Wein - , Apfelwein , Liqueure u. f. w.
Achtungsvoll

Laladln Franz sen.

Eine Wa ^ onEaduug
frischer Füllung-

VICTORIA-BRUNNEN
attx Oberlahnstein

etroffen bei

Franz Munter,
15 Frankenstrahe 15.7««

7«g

Für Arbeiter!
Englische Wechsel«. Prim Liiil.

zu staunend billigen Prei 'cnk
sowie alle Sorten neue und gebrauchte Arbeitskleider,

Bette » rc. be, ^ Ĵ andflU,
31 Metzgcrgasse 31.

Oranienstraße3
bei Frau Martini erhalten anst.
reinl . Arbeiter vollst. Kost pro
Woche 7 Mk. 7965*

NGl - Mrad
zum Dunkelmachen und Conser-
virrnderHaare,50u . IVOPfg.
Man verlange stets Kuhu ' s
Rust-Lel-Extract von Franz
Luhn. Pars.. Nürnberg . In
W «sbaderr nur beiE. Mor¬
bus . Drog, Taunusstraße 25,
C. Brovt , Drog, Albrechtstr.
17«, 8 Henninaer , Drog.,
Friedrichstr. 16, L. Schild,
Drog. Langgaffe3. A Cratz,
Drog«, Lang«.,u.Otto Sievert,
vis-a-visd. Rathsteller. 3696111

Bai Um.
Specialitäten 618

-für  Hausbesitzer.
| 4 Langpässe 4.

Bekanntmachung.
Mittwoch , den 2, October

d. I ., Nachmittags 4 Uhr , wird
im hiesigen Nathhause ein gut ge¬
nährter
« » II«

öffentlich meistbietend versteigert.
Schierstein, den 25. September 1895.

156b Der Bürgermeister: Wirth.

SanleüMacseln
__ \L
heilen Blasen- und Hernrbhren-
leidon ohne Einspritzung und Be¬
rufsstörung sohn.erzios In wenigen
Tagen. Blasendrang hört auf, Urin
klärt sich. Nur äeht und wirk¬
sam, weno* jede Schaohtei mit
Sohutzrnarke : „Rosen“ versehen.

Flacon ^ McrV.
Zu Haben in Wiesbaden in

der Löwcnapothcke . 4016



Seite 8. Dienstag Wiesbadener G-neral-Nnzeiger. 1. Oktober 189b. Nr . 229.

Telephon 309

Neue Preisliste über

Günstige Kaufgelegenheit! GäSpäl1 FÜhPßP8 RlßSßll' BäZäP)
,hon 309 . 48 48.

Fantasie-Artikel
in Majolika , Fayence , Porzellan , Cristall re.
zum Ausverkauf gegen Baar ausgesetzt.

Ferner eine große Anzahl

Gebrauchsgegenstände,
wie Caffee - und Tischservieen . Waschtisch-

Garnituren , Tassen , Trinkgläser u. 1- w.
Der Verkauf dauert nur wenrge Tage.

Bedeutender Preis -Abschlag.

Emaillirte Kochgeschirre, blau, grauu. weiß.
Nur prima Waare schwerster Qualität unter jeder Garantie.

r0 Oi
Kgl. Hoflieferant,

22 Marktstrasse 22 .

aus der neuen Ernte ist in reiaher Auswahl
1 eingetroffen.

A. H. Linnenkohl,
15  Ellen boarengasse !5. ^
- - A ^AA/W

! Vorzügliche Uotl,meine:
Castel del Monte , ohne Glas per Flasche-

70 Pfg.
extra super, ohne Glas per Flasche

80 Pfg.
falenno , wie  guter Aorbe- rrr, ohne Glas/Z HZ

per Flasche 100 Pfg. IZ'« "
Malvasier,  süß , hochfeiner Dessert- «ud/ ^ A

Krankeuweiu, uoLstäudiger Ersah für / jj 0
Tokaner ohne Glas per Flasche 160 Pfg.s

-xmK. Aerztlich empfohlene , garantirt reine
Naturweine . *QMS

Obige Weinsorten kann ich in ihrer tadellosen Vorzugs
lichen Qualität nur deßhalb so billig abgeben, weil
ich die Weine direct persönlich an den Prodnctions-
orten ohne Zwischenhändler kaufe, wodurch ganz
wesentliche Unkosten erspart werden.

Kitte ppobiren.
J C . Biirgener , Wemhandlung.

3229 Contor: Hellmundstrasse 35.
Verkaufsstellen:

I C . Bürgencr Rächst ., I L. Lendle , Stststraße 18.
Hcllmundftr. 3b. I A . Mosbach , Ämser̂Friedrich.

Hch. Eifert. Marktstraße. ' , Ring, Ecke
Jacob Frey, Schwalbacherstr.1.
K.B .Kappes , Zimmermannstr.
E Kräuter, illtoritzstraße 64.
H Krug, Römerberg 7.

Fleischtöpfe mit Deckel zu 50, 60, 80 Pf., 1 Mk. rc.
Ringtöpfe .. i, 80 Pf-, ! •—,

1.50 Mk. rc. 1
Cafserollen rkiit Deckel zu 50, 70, 85 Pf., 1.—,

1.25 Mk. rc.
Wasserkessel zu 90 Pf., 1.- , 1.20 1-50, 2Mk. rc.
Schüssel « in allen Größen zu 50, 60, 80 Pf.,

1.— Mk. rc.
sannen mit Stiel oder Henkel zu 35, 40, 50 Pf. rc.

Kasserollen mit Stiel oder Henkel zu 40, 50, 60 Pf. rc.
Teigschüsseln mit Griffen zu 1.—, 1.50,2 .— Mk. rc.
Spülwannen mit Henkel zu1.50, 2.—, 2.50 Mk. rc.
Tassen zu 25 Pf., Eßlöffel zu 10 Pf.
Bundformen zu 1.—, 1.25, 1.50 Mk. rc.
Bratpfannen in verschied. Größen von 1 Mk. an.
Fischkessel ,, „ ,, „ 2 » »
Schöpf -, Schaum - u. Milchlöffel von 20 Pf. an
Essenträger mit Tragbügel von 1.35 Mk. an.
Wasserkannen in allen Größen von 1 Mk. an.
Salat - und Gemüseseier von 1 Mk. an.
Kaffee - und Milchkannen in allen Größen.

Ferner:
Waschschüsseln a s Emaille von 50 Pf an.
Waffereimer , große Sorte, von 1.25 Mk. an
Toilette -Eimer mit Bentildeckel von 2.80 Mk. an.
Nachttöpfe , richtige Größe, von 60 Pf. an rc. rc.

Ich bemerke hierbei nochmals ausdrücklich, daß, üf ti>nu,i.v...,
Emaillewaaren noch niemals so billig angeboten Thür Matten S" 50, 75 Pf̂ , i . ^
wurden, und daß ich darin nur allerbeste Waare ^Fensterleder , große schone Felle, zu , , ,
ühre, wofür ich jede Garantie leiste. > 75 Pf . rc. z„,ain*r

* Waschtisch-Garn,tnren m großartiger Auswahl,

Peter Quint , am Markt.
C.Schüler, Aerstraße 12,
C. Umminger, Steingasse 11.
I . W . Weber , Moritzstr. S8

». «kmistmül,
Reis per Pfund 14, 20, 24, 30 und 35 Pfg.
Gerste und Grie» per Pfund von 16 Pfg. an.|
Bruchmaccaroui 26 Pfg.
Reue Linsen per Pfund 12, 1b und 20 Pfg.
Gebranntes Korn 12 Pfg., Malz 16 Pfg.
Bictoria -Chrystallzuckcr 30 Pf., bei5 Pfd. ü28 Pf. p. Pfd.
Würfelzucker unegal per Pfd. 25 Pfg.
Rüböl 2b Pfg., Lampenöl 35 Pfg. per Schoppen.
Salatöl reinschmeckend 40, 50 u. 60 Pfg. per Schoppen,
la amerikanisches Petroleum per Liter 17 Pfg.

Jacob Huber,
Bl - ichstratze 1» . 794

An - und Verkauf
>n gebr. Herren- und Damenkleidern, Brillanten
old- und Silbersachen, Pfandscheinen. Fahrrädern

Waffen re.
Möbel und ganzen Nachlässen.

Aus Bestellung komm« in'S Haus. „ . *219
Jacob Fuhr , Golds affe 15.

Salz und Mehlfatz in Holz und Porzellan von

Gewürzkastcn , fein polirt, 9 fach., von 50 Pf. an.
Schneid -, Hack- und Wiegebretter von 50 Pf. an.
Wiege - und Hackmesser von 50 Pf. an.
Petrolenmkanncn , gute, solide Qualität, v. 40 Pf. an.
Spiritus -Schnellkocher mit 7 Flammen nur 50 Pf.
BuNeimer aus schwerstem Eisenblech, nicht rostend,

von 60, 80, 90 Pf. an -c.
Kohlenschaufeln von 12 Pf. an.
Stackereiien von 20 Pf. an.
Kohhnfüller aus schwerstem Eisenblechv. 1.25 Mk. an.
Kohleneimer , beste Qualität, von L— Mk. an.
Schirmständer aus Schmiedeeisen, hochfein, von

2.75 Mk. an. t
Kaffeemühlen aus Holz- und Blech, auch zum Selbst,

stellen, von 1.— Mk. an.
Jnoridirte Kochtöpse in verschiedenen Formen,

ohne Auskochen, fertig zum Gebrauch.
Briefkasten , versckiedene Größen, von 50 Pt- an.
Holz -Servirbretter mit fernen Griffen, mit und

ohne Einlagen, von 1.— Mk. an. „
Messer , Gabeln und Löffel in allen Qualüaten

außergewöhnlich billig. . _ r
Menagen , für Essig und Oel, Pfeffer und Salz, m

jeder Preislage.
aller Art, Besen, Wichs-,BmstenwaarenP̂- und Schmutzbürsten,

Fedcrwedel, Teppichbcsen. Kleiderbürsten rc. rc."— 1 1 .50 Mk. rc.

mit nur besten Brennern, Garantie für
jedes Stück.

Wandlampen zu 40, 50, 60, 75, 90 Pf. rc.
Tischlampen zu 1.25, 1.50, 2.—, 2.50 Mk. rc.
Galvauisirte Einsatzlampen von 2.r>0 Ml. an.
Hängelampen mit Zug von 4.50 Mk. an.

Gewürzetagvren mit 6 Tönnchen von1.50 Mk. an.
Gemüsetounen und Etagören in verschiedenen

Preislagen, billigst.

außergewöhnlichbillig.
Waffer -, Wein - und Bierglaser zu unerreicht

billigen Preisen.
Porzellan -Kaffee -, Milch - und Theekannen m

allen Formen und Größen zu iedem Preis.
Porzellan -Tassen 3, 2 oder1 S ^ ck 50 Pf.
^ bo. do. m»t breitem Goldrand 2 St.

Decorirt ? Kaffee -Serviee aus Porzellan, 9-theilig,
von 4.— Mk. an rc. rc.

ES ist - ich. möglich , »Be Mttilel «« di-s« St - ll - a»szusiih- -n - ud «-rw -is- ich
dieserhalb auf meine großen Schaufenster.

Alle Waare « mit Preis ausgestellt.

Bei Einkauf ganzer Ausstattungen gewähre Rabatt. 838

Aotationsbrnck
F

Caspar Führer’s Riesen-Bazar,
Teleph»« 309. 48  Kirchg asse 48 . 309-

SIST S. Tlaj». «». » . « ‘• " •J 'JJJJ !* *, ,*• “ ' * » ül 3ÄÄ :**■»» > »k? SinmlM mriebri * Hannewann,-  fü , den localen und allgemeinen Therl. Din ( . h e- ' » » " . u °


	00000001
	00000002
	00000003
	00000004
	00000005
	00000006
	00000007
	00000008
	00000009
	00000010
	00000011
	00000012

